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Vertrauensvoll, 
kompetent und 
sorgfältig.

Hauptstraße 9 |  79254 Oberried
Telefon 07661 4999
www.zahnarztpraxis-dreisamtal.de

FISCHWOCHEN
DEN GANZEN MONAT 

FEBRUAR

Fisch & 
Meeresfrüchte

17. Februar bis 24. März

Fischmenü in  
3 Gängen plus Dessert
   79,00 € p.P.

Keine Sender, kein Empfang?
Neuer Router, TV oder

Handy?
Probleme mit der Technik?

0761 / 429 668 51
kontakt@technikhilfe-freiburg.de

Solidaritätsveranstaltung und 
Gemeinschaftsgebet 

Freiburg (dt.) In den frühen 
Morgenstunden des 6. Februar 
ereignete sich eines der stärksten 
je gemessenen Erdbeben in der 
Grenzregion zwischen der Türkei 
und Syrien. Die Beben und diverse 
Nachbeben haben dramatische 
Auswirkungen für die Menschen 
im Südwesten der Türkei so-
wie im Nordwesten Syriens. Die 
Menschen des Islamischen Zent-
rum Freiburg e.V.  verfolgen die 

Ereignisse mit großer Bestürzung 
und sind in Gedanken bei den 
Betroff enen. Tausende Tote und 
noch mehr Verletzte, Hunderttau-
sende sind obdachlos und harren 
bei winterlichen Minusgraden und 
Schneeregen im Freien aus. Die 
Menschen benötigen unsere Hilfe, 
Unterstützung und Solidarität.

Als Ausdruck der Anteilnah-
me und des tief empfundenen 
Mitgefühls mit den betroffenen 

Menschen in der Türkei und in 
Syrien sowie ihren Angehörigen 
und Freunden, die in Freiburg 
und in Deutschland leben, ruft das 
Islamische Zentrum am Freitag, 
dem 17. Februar um 14.00 Uhr 
zu einem gemeinsamen Gebet mit 
der Stadt Freiburg sowie jüdischen 
und kirchlichen Vertretern auf den 
Platz der alten Synagoge in Frei-
burg zu einer Solidaritätsveranstal-
tung und Gemeinschaftsgebet auf.

Deutschland-Ticket 
Vorbestellung jetzt möglich

Freiburg (vag.) Das Deutsch-
land-Ticket soll zum 1. Mai 2023 
eingeführt werden. Auch wenn 
derzeit weitere Verhandlungen zur 
Ausgestaltung laufen, bietet der 
Regio-Verkehrsverbund Freiburg 
(RVF) allen Interessierten die Mög-
lichkeit, das Deutschland-Ticket 
bereits jetzt vorzubestellen.

Sicher ist, dass das Deutschland-
Ticket zur Einführung 49,- Euro 
pro Monat kosten wird und im 
Nahverkehr in der 2. Klasse in ganz 
Deutschland gilt. Die persönliche 
(nicht übertragbare) Fahrkarte gibt 
es ausschließlich im Abonnement, 
mit monatlicher Kündbarkeit. Das 
Deutschland-Ticket kann – anders 
als das 9-Euro-Ticket – nicht als 
Monatskarte gekauft werden. 

Wer heute ein Abo für Erwach-

sene der RegioKarte hat, wird 
automatisch und rechtzeitig vom 
RVF kontaktiert und über die 
Wechselmöglichkeit ins Abo des 
Deutschland-Ticket informiert.  

Alle Interessenten können 
das Deutschland-Ticket über die 
Homepages des RVF und der Frei-
burger Verkehrs AG (VAG) vorbe-
stellen. Die VAG betreut alle Abon-
nements im Auftrag des RVF und 
registriert die Vorbestellung und 
kontaktiert die Interessenten spä-
testens einen Monat vor dem Start 
des Deutschland-Tickets erneut, 
um die Bestellung verbindlich zu 
machen. Aktuelle Infos auf www.
rvf.de/aktuelles/deutschland-ticket. 
Vorbestellung auf www.vag-frei 
burg.de/tickets/monatskarten-abos/
deutschland-ticket.

Versuchter Tankstellenüberfall

Zeugenaufruf
Freiburg (pl.) In der Nacht von 
Sonntag auf Montag, 12./13. Feb-
ruar, kurz nach Mitternacht betrat 
ein bislang unbekannter Mann 
den Verkaufsraum einer Tank-
stelle in der Leo-Wohleb-Straße 
in Freiburg. Unter Vorhalt eines 
Teleskopschlagstocks forderte er 
die Kassiererin zur Herausgabe von 
Bargeld auf. Daraufhin kam es zum 
Gerangel zwischen der Kassiererin 
und dem Täter. Die Frau wurde bei 
dem Gerangel leicht verletzt. Der 
Täter verlies danach die Tankstelle 
ohne Beute und fl üchtete zu Fuß in 
die Schwabentorgarage, wo sich 

seine Spur verlor.
Täterbeschreibung: männlich, 

helle Hautfarbe, 20-30 Jahre alt, 
170 cm-175 cm, normale Statur, 
schwarze Winterjacke mit Kapu-
ze, schwarze/dunkle weite Hose, 
dunkle Turnschuhe mit heller 
Sohle, Maskierung: Kapuze und 
hochgezogener Kragen, dunkle 
Sporttasche mit weißen Linien und 
weißer großer Aufschrift.

Die Kriminalpolizei Freiburg, 
Tel.: 0761 / 882-2880 hat die 
Ermittlungen aufgenommen und 
sucht Zeugen, die sachdienliche 
Hinweise zur Tat geben können.

Fahrpläne 
am Fasnetswochenende 
und am Rosenmontag
Freiburg (vag.) Damit die När-
rinnen und Narren ausgelassen 
feiern können und auch sicher 
wieder nach Hause kommen, hat 
die Freiburger Verkehrs AG (VAG) 
ihre Stadtbahnverkehre wieder 
entsprech end angepasst. Die Bus-
linien der VAG sind nicht betroff en. 

Wegen des Rosenmontagsum-
zugs sind die Stadtbahnlinien in 
der Innenstadt von 13.00 bis gegen 
18.00 Uhr unterbrochen. Die Linie 
1 pendelt zwischen Littenweiler 
und Schwabentor sowie zwischen 
Landwasser und Stadttheater.

NABU Dreisamtal
Monatstreff en
Kirchzarten (dt.) Die NABU-
Gruppe Dreisamtal triff t sich am 
Donnerstag, dem 23. Februar, 
von 18.30 bis 20.00 Uhr im Alten 
Rathaus in Burg-Birkenhof, Höl-
lentalstr. 56. Jeder, der an der Arbeit 
des NABU Dreisamtal Interesse 
hat, und sich informieren will, ist 
willkommen.

Energie-
gespräche
Kirchzarten (dt.) Wegen der vielen 
Dächer und Flächen, die noch nicht 
mit Solar-Anlagen geschmückt 
sind, hat der Förderverein für ener-
giesparen und Solarenergietechnik 
im Dreisamtal eine Solar-Initiative 
gestartet. Menschen, denen die 
Energiekosten zu hoch sind und 
meinen, sie haben keine Mög-
lichkeiten etwas zu tun, werden 
kostenlos beraten, auch mit Ideen 
zur Finanzierung. „Was hält sie 
noch auf?“, so der Förderverein. 
„Die Zukunft hängt davon ab was 
wir heute tun (Mahatma Gandhi)“.
      Weitere Informationen und zu 
allen Energiefragen sowie Termin-
vereinbarungen für telefonische 
und Vorort-Beratungen unter Tel.: 
07661 / 4951 oder per Mail an 
info@paul-frener.de. 

Alle Narren, groß und klein, und natürlich alle Zunftmitglieder freuen sich, endlich wieder feiern zu dürfen und die närrischen Tage gemeinsam genießen zu können. Unser 
Titelbild zeigt einige der Dreisamtäler Zünfte, teils beim Umzug in Kirchzarten, teils in ihren jeweiligen Narrennestern. Einen Fasnachtskalender mit allen närrischen Terminen 
fi nden Sie auf Seite 11 in dieser Ausgabe.  Fotos: Archiv Dreisamtäler  
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Für alle Kurse bedarf es einer 
Anmeldung. Aktuelle Änderungen 
und unser gesamtes Programm 
fi nden Sie auf unserer Homepage 
www.vhs-dreisamtal.de. 

Der Dreisamtäler erscheint wöchentlich, teilweise 
auch 14-täglich, in Kirchzarten, Buchenbach, Oberried, 
Stegen, St. Peter, St. Märgen, Breitnau, Hinterzarten, 
Muggenbrunn, Todtnauberg, FR-Wiehre, -Waldsee, 
-Oberau, -Littenweiler, -Kappel und -Ebnet.
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In den Fastnachtsferien bleibt 
die VHS-Geschäftsstelle von 
Do, 16.2.- Mo, 20.2. geschlossen. 
In dieser Zeit können Sie sich 
gerne online, über E-Mail oder 
über den Anrufbeantworter 
anmelden. 
Deutsch – führt zu Niveau A1 + 
A2 am Di/Do (Yulia Schur) 
Ab  Do, 9.3., zweimal pro Woche: 
donnerstags, 18 -19:30 Uhr, 
Kirchzarten, Schulzentrum Raum 
203 und dienstags, 18 - 18:45 Uhr, 
Online, insgesamt 18 Termine, 
130 €
Deutsch für Fortgeschrittene – 
B2.0 am Mo/Do (Annette Ganter-
Maslard) 
Ab Mo, 13.3, zweimal pro Woche 
montags und donnerstags, 17 - 
18:30 h, 20 Termine, 230 €
Italienisch Online - A2.0 - Live 
aus Sizilien (Maria Ganci) 
Do, 2.3., 16-17:30 Uhr, 12 Ter-
mine, bei 3 TN: 190 €, bei 4 TN: 
143 €, ab 5 TN nach Tabelle
Yoga in der Schwangerschaft 
(Cláudia Sousa Vaz) 
Mo, ab 6.3., 17.15 - 18.30 Uhr, 8 
Termine, (nicht am 24.4.!), 73 €
Vinyasa Flow - Atem und Bewe-
gung zusammenbringen (Cláudia 
Sousa Vaz) 
Mo, ab 6.3., 18.30 - 20 Uhr, 8 Ter-
mine (nicht am 24.4.!), 88 €
Yin-Yoga mit ätherischen Ölen – 
Online-Kurs (Sabrina Hölzl) 
Do, 9.3., 18:15-19:30 Uhr, 4 Ter-
mine, 44 €
Mich sehen, dich sehen, uns er-
leben - Wie sichere Beziehungen 
funktionieren - Schnupper-Ter-
min (Lutz Lowis) 
Mi, 8.3., 19:15-20:45 Uhr, 1 Ter-
min, gebührenfrei
Nachhaltig gärtnern: Lebendiger 
Boden Franziska Blattmann) 
Sa, 4.3., 14-17 Uhr, 1 Termin, 32 €
Nachhaltig gärtnern: Gestal-
tungselemente der Permakultur 
(Franziska Blattmann) 
Sa, 11.3., 14-17 Uhr, 1 Termin, 32 €
Töpfern an der Drehscheibe - für 
Kinder und Jugendliche ab 9 
Jahren (D. Bockstaller) 
Di, 7.3., 16-17:30 Uhr, 6 Termine, 
58 €

Aus dem Gemeinderat Kirchzarten:

Dauerbrenner 
Kinderbetreuung

Kirchzarten (de.) Der Mangel an 
Kinderbetreuungsplätzen ist ein 
Dauerbrenner in Kirchzarten. Die 
Eltern haben einen Rechtsanspruch 
auf einen Betreuungsplatz, in 
Kirchzarten jedoch existiert, wie 
in vielen anderen Gemeinden auch, 
eine Warteliste. Dauergast in den 
Gemeinderatssitzungen ist Frau 
Fischer, Mutter zweier Kinder. Sie 
fragt regelmäßig nach dem Stand 
der Dinge. In der letzten Sitzung 
konstatierte sie, dass Kirchzar-
ten mit dem Bau zweier Jurten 
und dem Errichten einer Contai-
neranlage beim evangelischen 
Kindergarten einiges tue, um den 
Mangel zu beheben, wenngleich 

dies seine Zeit brauche. Doch wenn 
die Räumlichkeiten geschaffen 
seien, wie sehe es dann mit der 
Personalsituation aus – wollte sie 
wissen. Bürgermeister Andreas 
Hall verwies darauf, dass bei den 
genannten Maßnahmen nicht die 
Gemeinde Träger der Einrich-
tungen und somit auch nicht für 
die Personalsuche zuständig sei, 
sondern KiBiDs und die evange-
lische Kirchengemeinde. Noch sei 
das Personal im Dreisamtal kein 
Problem. Doch im Raum Stuttgart 
stünden bereits Kindergartenräume 
leer, weil Personal fehle. Es sei eine 
Frage der Zeit, dass das auch den 
hiesigen Raum treff e.

Sanierung des Kunstrasenplatzes

Kirchzarten (de.) „Das ist et-
was, was uns im wahrsten Sinn 
des Wortes an den Füßen klebt“, 
konstatierte Bürgermeister Hall. 
Die Hitze der heißen Sommer in 
den letzten zwei Jahren ließen 
das im Kunstrasenplatz verbaute 
Gummigranulat verkleben. Der 
Platz war nicht mehr bespielbar 
und die Schäden blieben auch in 
der kalten Jahreszeit bestehen. Da 
die Problematik zunehme, bleibe 
der Gemeinde nichts anderes übrig, 
als das Gummigranulat auszutau-
schen, führte Hall aus. Der Platz 
werde intensiv bespielt und sowohl 
von den Vereinen als auch von den 
Schulen genutzt.

Das Granulat müsse nun ent-
nommen und fachgerecht entsorgt 
werden. Danach würde neuer 
Quarzsand aufgebracht und mit 
Korkgranulat aufgefüllt. Der Ge-

meinderat beschloss die Auftrags-
vergabe an den günstigsten Bieter, 
der schnellstmöglich mit den 
Arbeiten beginnen wolle, so dass 
der Platz zu Saisonbeginn wieder 
bespielbar sein wird. 

Der Gemeinderat stimmt der 
Vergabe und den damit verbunde-
nen Kosten von 31.906,38 Euro zu.

Benjamin Rüdiger wies als 
kleinen Seitenhieb in Richtung Dr. 
Schauenbergs und in Anspielung 
auf die Haushaltsdebatte darauf 
hin, dass der Klimawandel off en-
sichtlich bei uns angekommen ist 
und diese Tatsache die Gemeinde 
nun tatsächlich auch Geld koste. 

Joscha Brandhorst ging auf die 
Umweltschädlichkeit von Kuns-
trasenplätzen ganz grundsätzlich 
ein. Die Klumpen durch Hitzeein-
wirkung seien sichtbar. Was aber 
wirklich schädlich sei, das sehe 

man mit bloßem Auge nicht. Aus 
den Granulatkügelchen werde im 
Laufe der Zeit Mikroplastik, das 
vom Wind in die Flüsse getragen 
und dort in der Nahrungskette von 
Fischen gelange. Es könne also gut 
sein, dass man im Dreisamtal Fisch 
auf dem Teller aus der Nordsee mit 
Mikroplastik aus dem Dreisamtal 
zu sich nehme. 

Pro Kunstrasenplatz und Jahr 
würden 500 kg Mikroplastik frei-
gesetzt. Es sei unglaublich, dass 
so etwas überhaupt zulässig war. 

Das Kind sei nun in den Brunnen 
gefallen. Für künftige Entschei-
dungen bedeute das, dass man 
wachsam sein und manchmal 
auch gegen den Trend entscheiden 
müsse.

Maxi Glaser betonte, dass es 
gang und gäbe war, Kunstrasen-
plätze anzulegen.  Nun sei es gut, 
dass umweltfreundlicheres Mate-
rial eingesetzt wird.

Verklumptes Gummigranulat 
im Kunstrasenplatz macht den 
Platz unbespielbar – Kirchzarten 
will das Gummigranulat durch 
Kork ersetzen. Was nach wie vor 
bleibt, das sind „Grashalme“ aus 
Kunststoff material.

Der Kunstrasenplatz auf dem Sportgelände an der Oberrieder Straße. 
Es gibt in Deutschland 5000 davon und jeder Platz wird mit etwa 
35 Tonnen Granulat befüllt. Ihr Vorteil: der Platz kann anders als 
Naturrasen auch bei schlechtem Wetter bespielt werden und braucht 
keine Erholungsphasen. Ihr Nachteil: sie setzen enorme Mengen 
Mikroplastik frei. Fotos: Dagmar Engesser

Eine Sitzung der Formalien
Kirchzarten (de.)

Bebauungsplan für den 
Ortsteil Zarten – Verlän-
gerung der Veränderungs-
sperre

Zarten ist ein historisch gewach-
sener und sich im Wandel befi n-
dender Ort. Um den dörflichen 
Charakter zu erhalten, beschloss 
der Gemeinderat vor knapp zwei 
Jahren, künftige Bautätigkeiten 
mit einem Bebauungsplan zu 
regulieren. Gleichzeitig beschloss 
der Rat eine Veränderungssper-
re, die ein Bauen während des 
Verfahrens untersagte. Sie hat 
eine Gültigkeit von zwei Jahren. 
Weil das Verfahren noch nicht 
abgeschlossen ist, verlängerte der 
Gemeinderat die Sperre. In der 
nächsten Gemeinderatssitzung 
wird der Bebauungsplan zum 
Off enlagebeschluss vorgelegt. Mit 
dem Satzungsbeschluss sei im Juni 
2023 zu rechnen, so Bürgermeister 
Hall. Der Gemeinderat stimmte der 
Verlängerung der Veränderungs-
sperre zu. Sabine Beck wies auf 
die Transparenz des Verfahrens 
und die intensive Einbeziehung 
der Bevölkerung hin. Das sei keine 
Selbstverständlichkeit, sei aber ein 
Grund dafür, dass sich das Verfah-
ren in die Länge ziehe.

Eine unendliche Geschich-
te: Außenlager Bauhof

Ehemals war auf dem Gelände eine 
Gasregelanlage der Badenova dort 
untergebracht. Nachdem sie nicht 
mehr benötigt wurde, nutzte sie der 
Gemeindebauhof als Außenlager. 
Lange Zeit wurde dieses Außenla-
ge geduldet, dann jedoch forderte 
das Landratsamt, diese Anlage 
auf rechtssichere Füße zu stellen. 

Dafür war ein Bebauungsplan 
und parallel dazu eine Flächen-
nutzungsplanänderung nötig. Der 
Gemeinderat beschäftigte sich mit 
dieser Causa schon sehr oft und 
ausführlich. Das Verfahren geht 
nun dem Ende entgegen. Jetzt fehlt 
für die Änderung des Flächennut-
zungsplans noch das d’accord des 
Gemeindeverwaltungsverbands, 
der in der kommenden Sitzung 
über die Sache beraten und den 
Feststellungsbeschluss fassen 
soll. Peter Meybrunn konnte es 
sich nicht verkneifen, darauf hin-
zuweisen, dass dem Beschluss ein 
24-seitiger Umweltbericht und eine 
54-Seiten umfassende artenschutz-
rechtliche Prüfung beigefügt ist, 
für einen Bereich, der schon lange 
in dieser Form genutzt wird. „Wir 

regulieren uns in Deutschland noch 
zu Tode!“ so sein Fazit. 

Noch ein Bebauungs- und 
Flächennutzungsplanver-
fahren: Lindenau West

Die Diakonie plant einen Anbau an 
das denkmalgeschützte, ehemalige 
evangelische Pfarrhaus, dem Diet-

rich-von-Bausznern-Haus, weil sie 
die zentrale Geschäftsstelle vom 
Fischerrain in die Burger Straße 
verlegen will. Der Gemeinderat 
stimmte der Baumaßnahme schon 
im August 2021 zu. Weil der Be-
reich dort aber bisher ein reines 
Wohngebiet war, hat der Gemein-
derat beschlossen, es in eine ge-
mischte Baufl äche umzuwandeln. 
Dafür musste der Bebauungsplan 
geändert werden. Bleibt noch die 
Berichtigung des Flächennut-
zungsplans, worüber nun ebenfalls 
der Gemeindeverwaltungsverband 
noch entscheiden muss. 

Ein Bauantrag

Familie Miedtke vom Marken-
hof möchte in Burg am Wald an 

der Ibentalstraße gegenüber der 
Markenhofstraße einen SB-Ver-
kaufsautomaten errichten. Rund 
um die Uhr sollen dort dann selbst 
erzeugte, regionale Produkte wie 
Äpfel, Apfelsaft und Kartoffeln 
gekauft werden können. Beantragt 
sind außerdem vier PKW- und 
Radabstellplätze. Das Bauvorha-
ben liegt im Außenbereich, der 

der größtmöglichen Schonung 
unterliegt und nach § 35 beurteilt 
wird. Der Gemeinderat steht dem 
Projekt positiv gegenüber. Wenn 
ein ortsansässiger Landwirtschafts-
betrieb neue Ideen habe, dann 
sollte man dem zustimmen. Doch 

letztlich entscheidet das Landrat-
samt darüber. Am Bodensee sind 
solche Verkaufsstellen schon sehr 
verbreitet. Angeregt wurde, das 
Gebäude nachts nicht durchgängig 
zu beleuchten, sondern mit Bewe-
gungsmeldern auszustatten.

Ehemalige Gasregelanlage, heute Außenlager des Bauhofs Kirch-
zarten.

Der Hofl aden des Markenhofs soll weiterhin bestehen bleiben, auch 
wenn an der Ibentalstraße ein SB-Verkaufsautomat entsteht. Ersterer 
hat Öff nungszeiten, letzterer stünde rund um die Uhr zur Verfügung

Fotos: Dagmar Engesser

Das ehemalige evangelische Pfarrhaus in der Burger Straße wird 
jetzt schon von der Diakonie genutzt. Künftig soll dort die zentrale 
Geschäftsstelle sein.

Nächste Ausgabe am  
1. März
Sonderseiten: 
„Renovieren im Frühling“ und 
„Tag der gesunden Enährung“ 

Dreisamtäler
Anzeigenannahme: 
Telefon: 07661/3553
anzeigen@dreisamtaeler.de
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Kirchzarten (dt.) Freuen sich auf „Rock‘n Fire“ (v.l.): Mathias Andris 
(Freiwillige Feuerwehr Kirchzarten, Abt. Zarten), Jürgen Walcher 
(Geschäftsführer Halstrup-Walcher), Anja Wielgoß (Fa. Wandres), 
Bernd Klingele (Fürstenberg Brauerei), Kirchzartens Bürgermeister 
Andreas Hall, Karlheinz Strecker (Kommandant FFW Kirchzarten), 
Christoph Römmler (Geschäftsführer KAROevents) und Bernhard 
Schweizer (FFW Kirchzarten, Abt. Burg). Foto: Frank Nieberle

So ist‘s richtig!

Mauer am Jockeleshäusle wieder sicher
Zahn der Zeit und Witterung nagten am alten Mauerwerk – Schwarzwaldverein dankbar

Kirchzarten (glü.) Im Sommer 
letzten Jahres stürzte ein Teil der 
alten Mauer an der Ostseite des 
Jockeleshäusle, dem Wanderheim 
vom Schwarzwaldverein Drei sam-
tal-Kirchzarten (SWV), hoch überm 
Zastlertal gelegen, ein. Die Mauer 
stehe wahrscheinlich schon seit dem 
Bau des Häusles 1749, vermutet 
SWV-Vorstand Wolfgang Würmle. 
Sie sei durch die Witterung, den 
Einfl uss von Wärme, kaltem Wasser 
usw. im Laufe der vielen Jahre in-
stabil geworden. Jetzt half nur eine 
kostenintensive Instandhaltung. Die 
Mauer wurde ab Brunnen in Rich-
tung Süden komplett abgebaut, mit 

Beton verfüttert und neu aufgebaut. 
Die Erde hinter der Mauer wurde ab-
getragen mit grobem Kies aufgefüllt 
und eine Drainage gelegt, so dass 
das Bergwasser nicht mehr über die 
Mauer abfl ießen kann. Dann wurde 
hinter der neu aufgesetzten Mauer 
eine Betonmauer aufgezogen und 
mit Moniereisen verfestigt und die 
Mauersteine in den Beton einge-
lassen. „Durch diese Konstruktion 
haben wir nun sicher Ruhe bis 
unsere Urenkel das Jockeleshäusle 
bewirten“, ist sich Würmle sicher.

Im Garten- und Landschaftsbau-
betrieb Althaus Kirchzarten fand der 
SWV einen kompetenten Fachbe-

trieb. Rüdiger Althaus begutachtete 
Mauerwerk und Schaden und erstell-
te einen Kostenvoranschlag für die 
Gesamtsanierung in Höhe von rund 
32.500 Euro. Nach Rücksprache mit 
dem Hauptverein in Freiburg stellte 
der SWV einen Antrag zur Kosten-
beteiligung über fünfzig Prozent 
beim Regierungspräsidium in Karls-
ruhe, der auch genehmigt wurde. Die 
Unbedenklichkeitsbescheinigung 
wurde zeitnah erteilt, sodass die 
Fa. Althaus mit den Maßnahmen 
zur Behebung des Mauerschadens 
noch in 2022 beginnen konnte. Nach 
weiterer eingehender Untersuchung 
wurde eine Teilsanierung vorge-

nommen. Die Gesamtkosten hierfür 
betrugen rund 24.500 Euro. Die 
Sanierung endete noch im alten Jahr.

Für die Zuwendungen der Ge-
meinden Kirchzarten und Oberried, 
des Regierungspräsidiums Karls-
ruhe sowie für die Spenden der 
Sparkasse Hochschwarzwald und 
der Fa. Althaus bedankt sich der 
Schwarzwaldverein Dreisamtal-
Kirchzarten herzlich. „Durch die 
schnelle Umsetzung der Sanierung 
und die großzügigen Zuschüsse 
können wir unser Jockeleshäusle in 
2023 wieder wie gewohnt an unsere 
Mitglieder vermieten“, freut sich der 
SWV-Vorstand.

Stegens Bürgermeisterin Fränzi Kleeb wiedergewählt!

Stegen (de.) Das Ergebnis der 
Bürgermeisterwahl ließ am ver-
gangenen Sonntag lange auf sich 
warten. Nicht dass es nicht ein-
deutig gewesen wäre; Fränzi Kleeb 
wurde mit 1.094 Stimmen (59,83 
%) in ihrem Amt bestätigt. Prob-
leme bei der Auszählung machten 
203 (11 %) sonstige Stimmen, die 
einzeln erfasst werden mussten und 
die Bekanntgabe des Ergebnisses 
verzögerten.  Kleebs Mitbewerber, 
Mark Rauschkolb, erhielt beachtli-
che 531 Stimmen (29,03 %). 

Wahlberechtigt waren 3.472 
Bürger und Bürgerinnen, die Wahl-
beteiligung lag mit 1.936 Stimmen 
bei 55,76 %. Mit 108 (5,58 %) 
Stimmen war die Anzahl der un-
gültigen Wahlzettel ungewöhnlich 
hoch. Kleeb ist glücklich, eine 
weitere Amtszeit antreten zu kön-
nen, doch das Wahlergebnis zeigt, 
dass der Bürgerentscheid zum Be-
gegnungshaus und das Baugebiet 
Nadelhof die Bevölkerung nach 

wie vor spaltet und das Dorf nicht 
wirklich befriedet ist.

Fränzi Kleeb freut sich über 
ihren Wahlsieg und betonte, dass 
sie die Hand an all diejenigen 
ausstrecken will, die konstruktiv 
an Stegens Zukunft mitarbeiten 
wollen.

Mark Rauschkolb bedankte sich 
bei allen Wählern, unabhängig 
davon, wen sie wählten. Als Demo-
krat sei ihm ein Gang zur Wahlurne 
wichtig und die vergleichsweise 
hohe Wahlbeteiligung von 55 % 
gäben der gewählten Kandidatin 
Rückenwind.  Als Demokrat müsse 
man aber auch verlieren können, 
deshalb gratulierte er Kleeb zum 
Wahlsieg und wünschte ihr ein 
glückliches Händchen für die 
zweite Amtsperiode.
Grußworte
Glückwünsche überbrachte die 
grüne Landtagsabgeordnete Da-
niela Evers. In Stegen habe eine 
freie, demokratische Wahl im Frie-

den stattgefunden. Das sei weltweit 
betrachtet keine Selbstverständ-
lichkeit. Stegen hatte eine echte 
Wahl, deshalb bedankte sie sich 
bei beiden Kandidierenden. Denn 
die Lust am Kandidieren werde 
angesichts von Hass und Hetze, 
mit denen sich auch Kommunal-
politiker zunehmend konfrontiert 
sehen, immer weniger. Die letzten 
Jahre seien für Kleeb sowohl pri-
vat wie auch politisch nicht leicht 
gewesen. Mögen die kommenden 
Jahre glückliche werden, so Evers.

Klaus Vosberg sprach für den 
Bürgermeister-Sprengel. Die 
Mehrheit habe entschieden, jetzt 
sollte das demokratische Ergebnis 
akzeptiert werden und Stegen zu-
sammenstehen.

Der Eschbacher Ortsvorsteher 
Johannes Schweizer brachte den 
Eschbacher Blickwinkel ein und 
mahnte die Weiterentwicklung des 
Ortsteils an. „Wir – Ortschaftsrat 
und Bevölkerung - bieten die Zu-

sammenarbeit an!“
Wittental sei schon immer be-

scheiden gewesen, so Ortsvorste-
her Klaus Göppentin, dennoch 
müssten einige Dinge angegangen 
werden, insbesondere der Breit-
bandausbau. Angesichts der Krisen 
und angespannten fi nanziellen Si-
tuation, würden die nächsten Jahre 
nicht leicht werden. Doch auch 
Wittental biete seine Unterstützung 
bei der Bewältigung der Dinge an.

Glückwünsche kamen auch von 
den beiden Kirchengemeinden. 
Eine Bürgermeisterin habe ver-
waltende und gestaltende Funk-
tion, so Isabell Holz von der 
evangelischen Kirchengemeinde, 
und müsse dabei die BürgerInnen 
berühren. Gleichzeitig hätten die 
BewohnerInnen Stegens auch eine 
Verantwortung. Es gelte, sich kon-
struktiv für Stegen einzubringen.

Annemarie Raufer von der 
katholischen Kirchengemeinde 
legte der wiedergewählten Bürger-
meisterin ans Herz, viele Brücken 
von einem Menschen zum anderen, 
von der Gegenwart in die Zukunft 
zu bauen und bestehende Brücken 
zu stabilisieren.

Jennifer Sühr, Vorsitzende des 
DRK Stegen, sprach für alle Verei-
ne Stegens und wünschte sich die 
Fortsetzung der bisherigen wohl-
wollenden Zusammenarbeit. Bei 
Mark Rauschkolb bedankte sie sich 
für seine Kandidatur, dadurch sei 
eine echte Wahl möglich gewesen. 
Sie übergab beiden Kandidaten 
einen Bund Lilien als Symbol für 
den Frieden.

Hauptamtsleiter Georg Link 
beglückwünschte im Namen aller 
Mitarbeitenden der Gemeinde 
Stegen die alte und neue Rat-
hauschefin zur Wiederwahl und 
überreichten ihr einen Vorrat an 
weißer Schokolade und einen Re-
staurantgutschein.

Zum Abschluss dirigierte Fränzi 
Kleeb die drei Stegener Musikver-
eine, die ihr zu Ehren das Badener 
Lied spielten.

Die Bewirtung übernahm die 
Feuerwehr. Der Erlös kommt der 
Jugendfeuerwehr zugute. 

Jennifer Sühr bedankte sich für alle Vereine explizit bei Mark Rauschkolb für seine Kandidatur, weil 
dadurch eine echte Wahl möglich wurde. Beiden Kandidierenden überreichte sie Lilien, als Symbol für 
den Frieden.. Foto: Dagmar Engesser

Die marode und die renovierte Mauer am Jockeleshäusle. Fotos: SWV

Storchengeschehen in 
Kirchzarten

Waltraud Maurer, Storchenmutter von Kirch-
zarten, beendet ihre ehrenamtliche Tätigkeit 

Kirchzarten (dt.) Waltraud 
Maurer, die Storchenmutter 
aus Kirchzarten beendet nach 
23-jähriger ehrenamtlicher 
Tä tig  keit ihr Engagement für 
die Störche in Kirchzarten und 
verab schiedet sich von allen 
Storchenfreunden mit ihrem 
letzten Bericht zu den Störchen 
auf Kirchzartens Kirchturm:
Wie in den vergangenen Jahren 
sind unsere Altstörche „Ulla und 
Edgar“ im „Liebesrausch“ auf 
dem Kirchturm. Im Winter wa-
ren sie manchmal zum Ausruhen 
oder nachts im Horst. Das Futter 
teilten sie mit anderen Störchen 
aus der Region, oft zu sehen im 
Giersberggebiet. Der Horst wurde 
von Walter Kistler bestens für die 
Storchenzeit 2023 gerichtet. Wenn 
die Erde gefroren war, fl ogen sie 
in die Feuchtgebiete am Mun-
denhof, wo  wir von „Weißstorch 
Breisgau“ auch Horste versorgen.

Vergangenes Jahr hatten wir 
starke Angriff e von Fremdstör-
chen, oft fünf bis sechs Stück. 
Darum muss auch schon bei der 
Eiablage und danach bei den Klei-
nen ein Altstorch auf dem Horst 
sein, bis sie größer sind und sich 
verteidigen können.

In verschiedenen Bäumen bau-
ten Fremdstörche Horste, die 
aber zusammenstürzten. Auch in 
Zarten war es einmal so, dass die 
Eier nicht ausgebrütet wurden. 
Die Störche legen nur einmal 
im Jahr Eier, so dass damals 
keine Aufzucht möglich war. Seit 
vergangenem Jahr haben Zarten 
und Stegen ein festes, metallenes 
Gestell, so dass Sicherheit gege-
ben ist.

Durch die Trockenheit im ver-
gangenen Jahr war großer Fut-
termangel, auch bei Jungvögeln  
war dasselbe. So kam die erste 
Brut um. Durch diesen Zustand 
kam es bei uns, dass sie das zu-

letzt geschlüpfte kleine Störchle 
aus dem Nest warfen. Es lag im 
Schneegitter an der Westseite. 
Leider konnten wir es von dort 
nicht befreien. Die andern ent-
wickelten sich normal bis zum 
Abfl ug.

Die Jungen entwickeln sich 
sehr schnell und brauchen mit ca. 
vier Wochen pro Schnabel 500 
g Fleisch täglich. Das ist für die 
Eltern Schwerstarbeit. Darum 
mussten in dieser Zeit auch beide 
Eltern Futter herbeischaff en, bis 
die Jungen  dann mit den Eltern 
auf Futtersuche ausfl iegen. Dieses 
demonstrieren die Eltern am Horst 
immer wieder und hören auch auf 
zu füttern. Schon einmal stand ein 
kleiner Storch den ganzen Tag in 
der prallen Sonne und getraute 
sich nicht auszufl iegen. Erst gegen 
Abend versuchte er es dann.

Beim-Touristen-Büro ist von 
Thomas Varadi der Monitor für 
die Übertragung vom Turm der 
Kirche wieder hergerichtet, so 
dass man das Geschehen im Horst 
wieder beobachten kann.

Mit diesem Bericht endet meine 
23-jährige ehrenamtliche Tätig-
keit für die Störche in Kirchzarten, 
da ich in absehbarer Zeit nach 
Freiburg ins Seniorenheim über-
siedeln werde.

Freuen würde ich mich, wenn 
jemand meine langjährige Tätig-
keit für die Berichte im Dreisam-
täler übernehmen würde. Mein 
Anliegen war es immer, gerade 
älteren Menschen, die nicht aus 
dem Haus kommen konnten, 
damit Freude zu bereiten.

Allen Storchenfreunden wün-
sche ich eine gute Zeit sowie so 
viel Freude, wie ich selber  all 
die Jahre mit den wunderbaren 
Vögeln hatte.

Bleiben Sie gesegnet!
Waltraud Maurer, die „alte“ 

Storchenmutter aus Kirchzarten

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de
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BauleitungProjektleitung Bauherrenvertretung

DER RICHTIGE MOMENT

Im Eck 4 79199  Kirchzarten +49 7661-390 570-0 info@kairosbau.de

wwwwww..kkaaiirroossbbaauu..ddee

Statik  I  Tragwerksplanung
Bauphysik I  Energieberatung

Gutachten zu Schäden an Gebäuden  
  

Tel.: 07631 1818 0              info@nafz-ingenieure.de

DANKE
... für die energiebringende Beauftragung
und die effiziente Zusammenarbeit.

WIR SUCHEN

KÜHLE KÖPFE ZUR

WÄRMEWENDE!

Gerne auch nur

4 Tage/Woche

Technische Gebäudeausrüstung
Karlsruher Straße 3  I  79108 Freiburg
info@tga-freiburg.de  I  www.tga-freiburg.de

Beratende Ingenieure

■ Wohnbau
■ Industrie & 

Gewerbebau

■ Öffentliche Bauten
■ Instandsetzung &

Modernisierung

■ Tiefbau
■ Ingenieurbau

Schochenwinkel 6 ■ D-79353 Bahlingen 
Tel. + 49 76 63/941-0 ■ info@koch-voegele.de 

www.koch-voegele.de
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Bettinger     Straße     113 
79639   Grenzach-Wyhlen 
Telefon           07624-5958 
www.vogt-architekten.de 

Ihr bringt die Energie für morgen 
unter ein neues Dach.

ewk.kirchzarten
www.ewk-gmbh.de

Dankeschön!

Zum Jubiläum alles unter einem Dach!
Richtfest: Bis zum 25. Geburtstag in 2024 will die EWK alle Bereiche an einem Ort vereinen

Ihr bringt die Energie für morgen 
unter ein neues Dach.

ewk.kirchzarten
www.ewk-gmbh.de

Dankeschön!
Ihr bringt die Energie für morgen 
unter ein neues Dach.

ewk.kirchzarten
www.ewk-gmbh.de

Dankeschön!

Kirchzarten (glü.) Für den Ge-
schäftsführer der Energie- und 
Wasserversorgung Kirchzarten 
(EWK) Arnd Frieling gibt es einen 
sehnlichen Wunsch: „Wenn wir im 
Jahre 2024 unser fünfundzwanzig-
jähriges Jubiläum feiern, möchte 
ich alle unsere noch auf drei 
Standorte verteilten Geschäftsbe-
reiche unter einem Dach sehen.“ 
Das an der Erich-Rieder-Straße 
15 im Gewerbegebiet Fischerrain 
gelegene dazu notwendige neue 
Betriebsgebäude feierte jetzt 
Richtfest und bringt seine Träume 
ein großes Stück bei der Erfüllung 
voran. „Das ist ein Meilenstein“, 
bekannte er dem „Dreisamtäler“, 
„wenn wir im Frühjahr 2024 
aus drei eins machen!“ Rund 60 
Menschen – EWK-Mitarbeitende, 
Mitglieder des Aufsichtsrates, 
Handwerker, Baufi rmen, Planer 
und Architekten – konnte er zum 
traditionellen Richtspruch vom 
Flachdach des Gebäudes begrü-
ßen.

„Natürlich gibt es noch viel zu 
tun“, stellte Frieling sachlich fest, 
„aber mit Zuversicht freuen wir 
uns auf das Ergebnis dieses Pro-
jekts, das wir als Meilenstein für 
die EWK sehen, um ihren Beitrag 
im Dreisamtal für eine sichere 
Energie- und Wasserversorgung 
zu leisten.“ Der gemeinsame Un-
ternehmensstandort solle zu einer 
engeren Abstimmung zwischen 
technischen Bereichen und der 
Verwaltung führen und Synergie-
eff ekte in den Prozessabläufen er-
möglichen. Das werde zum einen 

für die Kundschaft spürbar, wenn 
technischer und kaufmännischer 
Kundenservice an einem Ort ge-
boten werden. Zum anderen freu-
ten sich die Mitarbeitenden auf 
kürzere Abstimmungswege und 
eine Stärkung der Attraktivität der 
EWK als Arbeitgeber. Jahrelang 
waren sie in der Talvogtei mit der 
Verwaltung, der Stromabteilung 
in der Hauptstraße 24 (Altes Rat-
haus) und der Wasserabteilung im 
Bauhof getrennt für ein Unterneh-
men unterwegs.

Bereits im Jahr 2019 seien die 
ersten Vorplanungen gestartet. Im 
April 2021 habe der Aufsichtsrat 
der EWK „grünes Licht“ für das 
Bauvorhaben gegeben und mit 
dem Erwerb eines 4.000 Quadrat-
meter großen Grundstücks für den 
neuen Betriebshof der EWK die 
Weichen gestellt. Nach umfang-
reichen Planungsarbeiten startete 
der Bau Mitte des vergangenen 
Jahres. „Im Februar 2023 ist nun 
der Rohbau für das Verwaltungs-
gebäude und die angrenzenden 
Werkstätten fertiggestellt“, freut 
sich Frieling. „Für die EWK ist der 
Neubau ein weiteres spannendes 
Projekt inmitten der ‚Zeitenwen-
de‘, in der wir durch Corona und 
Ukrainekrieg stehen.“ Der Bezug 
des 5,5 Mio. Euro teuren Neubau-
projektes durch die EWK ist für 
das erste Quartal 2024 geplant. 
Kernstück ist das 830 Quadratme-
ter große Verwaltungsgebäude. Im 
teils unterkellerten Bereich ist vor 
allem für viel Technik Platz. Im 
Erdgeschoss fi nden die Kunden 

am Servicepunkt Ansprechpartner 
für ihre Wünsche und Fragen, aber 
auch die Büros für die technischen 
Abteilungen werden hier einge-
richtet. Im Obergeschoss gibt es 
in den jetzt noch großen Räumen 
kleinere Büros für die in der 
kaufmännischen Abteilung Mitar-
beitenden. „Wir werden aber auch 
einen größeren Besprechungs-
raum mit modernen Medien be-
kommen“, so Frieling, „damit 
wir Platz für Planungsgespräche 
und Sitzungen unserer Gremien 
haben.“ Rund ums Gebäude ent-
stehen noch Plätze für Werkstätten 
sowie Parkmöglichkeiten für den 
großen EWK-Fuhrpark – darunter 
selbstverständlich auch Elektro-
Fahrzeuge!

Die EWK versorgt rund 10.000 
Menschen in der Region Kirch-
zarten täglich mit Energie. Als 
kommunaler Versorger für Strom, 
Gas, Wärme und Wasser zeichnet 
sich das Unternehmen durch zu-
verlässige und sichere Versorgung 
sowie kundennahen Service aus. 
Im Fokus der Tätigkeit steht dabei 
das Prinzip der Nachhaltigkeit: 
wirtschaftlich sinnvoll, ökolo-
gisch verträglich und zum sozialen 
Nutzen – wie auch beim Neubau! 
So wird das Flachdach des im 
KFW 55-Niedrigenergiestandard 
errichteten Gebäudes begrünt und 
fungiert als natürliche Klimaanla-
ge. Heizung und Kühlung regelt 
eine Wärmepumpe.

Einige Zahlen und Fakten 
zum Neubau der EWK kompakt: 
Grundstücksgröße: ca. 4.000 m²; 

die Gebäude: rund 830 m² Verwal-
tungsgebäude, 700 m² Lager- und 
Werkstätten, 300 m² Nutz- und 
Stellfl ächen. Die Anzahl der Mit-
arbeitenden beträgt derzeit 20. 
Die Energieversorgung erfolgt 
über eine Photovoltaikanlage (80 
kWp); Wärmepumpe zur Heizung 
und Kühlung. Die Gesamtinves-
tition beträgt rund 5,5 Mio. Euro. 
Den Nutzen des „Leuchtturmpro-
jektes“ bringt Arnd Frieling auf 
den Punkt: „Endlich sind dann 
persönlicher technischer und 
kaufmännischer Kundenservice 
an einem Ort. Wir erwarten eine 
klare Effizienzsteigerung durch 
verbesserte interne Prozesse und 
leisten eine Menge zur Zukunfts-
sicherung des Unternehmens.“

Beim Richtfest erläuterte Architekt Harry Vogt wichtige Baudaten, EWK-Geschäftsführer Arnd Frieling 
unterstrich den Traum vom „aus drei mach eins“ und Bürgermeister-Stellvertreterin Maxi gratulierte 
für Gemeinde und Aufsichtsrat (v.l.). Fotos: Zipfel-EWK (1), Gerhard Lück

Am Gerüst signalisiert der Richt-
baum den Baufortschritt.

Innen kann der Ausbau jetzt 
voranschreiten.

So präsentiert sich das EWK-Verwaltungsgebäude von der Südseite.

Stolz ist die EWK, dass sie als 
„Ihr regionaler Energieversor-
ger“ bald ein neues gemeinsames 
„Zuhause“ für alle Abteilungen 
hat.



Mittwoch, 15. Februar 2023 Seite 5Dreisamtäler
www.wunderle-kirchzarten.de

seit1933... alles, was Sie bewegt!

ALLURE E+ 2

€ 3399,- 

FAHRRAD Akutell im Haus

ANSCHAUEN - PROBEFAHREN - MITNEHMEN

Freiburger Strasse 17, 79199 Kirchzarten  

Ö�nungszeiten Bike
Mo.- Fr. 09.00-18.30 Uhr 
Sa. 09.00-13.00 Uhr

UVP:

Motor 
SyncDrive Core 50Nm

Akku
EnergyPak Smart 
Compact 500WH 

Schaltung
Shimano Nexus 
C3000-7G Drehgriff

„Große Spiele“ für Freiburg
Pilotprojekt verspricht neunfach abwechslungsreiche Spannung für Sportfans

Freiburg (dt.) Das bundesweit 
einmalige Pilotprojekt „Große 
Spiele“ lädt Freiburger Sportfans 
zu einem Blick über den Teller-
rand ein: 

Vom 18. Februar bis zum 19. 
März 2023 können in Freiburg ins-
gesamt neun Meisterschaftsspiele 
in vier Hallen-Teamsportarten 
in den bundesweit höchsten drei 
Ligen zu einem reduzierten Pau-
schalpreis besucht werden. Dreh- 
und Angelpunkt ist ein Gutschein-
heft, das über www.grosse-spiele.
de ange boten wird.

Das Gutscheinheft zum un-
schlag bar günstigen Preis von 
79.- Euro, ermäßigt 49.- Euro, 
erlaubt den Besuch von je zwei 
Heimspielen der „Eisvögel“, USC 
Freiburg, Damen-Basketball, 1. 
Bundesliga; der „Red Sparrows“, 
HSG Freiburg, Damen-Handball, 
3. Bundesliga, und der „Aff en-
bande“ der FT 1844 Freiburg, 
Volleyball,  Herren, 2. Bundesliga, 
sowie zu drei Heimspielen der 
„Wölfe“, EHC Freiburg, Herren-
Eishockey, DEL2.

Dieses „tierische“ Quartett des 
Freiburger Spitzensports lädt erst-
mals alle Freiburger Sportfans zum 
off enen Austausch und Besuch, 
zum Ausprobieren und gegen-
seitigen Kennenlernen ein. Denn 
große Emotionen, tollen Sport und 
Höchstspannung gibt es sowohl 
in der Uni-Sporthalle, in der na-
gelneuen FT-Dreifeldhalle, in der 
Gerhard-Graf-Sporthalle wie auch 
im Freiburger Eisstadion ‚Echte-
Helden-Arena‘ zu entdecken.

Auf der Homepage des Pilot-
projekts „www.grosse-spiele.de“ 

schildern die Trainer Igor Bojic, 
HSG; Victor Herbosa, USC; Ro-
bert Hoff mann, EHC und Jakob 
Schönhagen, FT1844 in aktuellen 
Audio-Statements ihre Leiden-
schaft für den Sport und ihre große 
Neugier auf einen Austausch mit 
den jeweils anderen Clubs. Der 
fl ankierende Social-Media-Kanal 
(Insta: grosse.spiele) liefert ta-
gesaktuell ein unterhaltsames 
Quizspiel zu den vier Freiburger 
Clubs, Schnappschüsse, Kurzvi-
deos und Wochenend-Übersichten 
der Ergebnisse.

Der baden-württembergische 
Landtagsabgeordnete Dr. Patrick 
Rapp und Freiburgs Finanz- und 

Sportbürgermeister und ehemali-
ger Profi -Eishockey-Schiedsrich-
ter Stefan Breiter bringen sich als 
Sportpaten der „Großen Spiele“ 
ein und unterstützen das Modell-
projekt auf politischer Ebene nach 
Kräften.

Zu den „Großen Spielen“ gibt 
es zudem eine große Perspekti-
ve: Sollte das Modellprojekt gut 
angenommen werden, liegt eine 
Verlängerung für die gesamte, 
kommende Spielzeit 2023/24 im 
Bereich des Möglichen. Und ne-
ben Austausch und Vernetzung der 
Sportfans sind auch gemeinsame 
Aktionen der Mannschaften und 
Clubfunktionäre geplant. Hierzu 

zählen gegenseitige Spiel- und 
Trainingsbesuche, aktives Aus-
probieren der jeweils anderen 
Sportarten oder ein gemeinsames 
Sportfest mit Fans.

„Große Spiele“ sind bis dahin 
als Pilotprojekt eine einmalige 
Serie von neun Spielen in den vier 
Sportarten Basketball, Handball, 
Volleyball und Eishockey ab dem 
18. Februar in Freiburg - und das 
mit nur einem und noch dazu sehr 
günstigen Ticket-Gutscheinkauf. 

Das Modellprojekt ist ein völlig 
neuartiges Ausrufezeichen in der 
deutschen Spitzensportlandschaft, 
befeuert Neugier und verspricht 
eine maximal abwechslungsreiche 

Verführung in die unterhaltsame 
Magie der „Großen Spiele“ mit 
einem Maximum an Leidenschaft, 
Intensität und sportlichem Können 

an den vier Heimspielstätten des 
EHC und USC, der FT 1844 und 
HSG Freiburg. Neugierig? Dann 
bitte sehr: Neun Mal hereinspaziert!

POWERED BY

1 TICKET 

9 SPIELE
4 SPORTARTEN

TICKETTICKET
erhältlich untererhältlich unter

grosse-spiele.de

1 TICKET 1 TICKET 

9 SPIELE9 SPIELE
4 SPORTARTEN
4 SPORTARTEN

TICKET-PAKET-PREIS: 
Regulär 79,- € / Ermäßigt 49,- €Regulär 79,- € / Ermäßigt 49,- €Regulär 79,- € / Ermäßigt 49,- €

18. FEBRUAR BIS 19. MÄRZ 2023

v.l.n.r.: Luisa Nufer (USC Eisvögel), Rebecca Dürr (HSG Red Sparrows), Chris Billich (Wölfe Freiburg) 
und Lorenz Rudolf, FT Aff enbande). Foto: Große Spiele/Achim Keller 

- ANZEIGE -

Die derzeit auf vollen Touren laufende Fasnet 2023 fand bei der nach Corona endlich wieder im Kirchzartener Löwen stattgefundenen 
„Wirtschafts-Fasnet“ mit der Ehrung langjährig verdienter Narren aller Nester der Kirchzartener Höllenzunft einen ihrer Höhepunkte. 
Vom Verband Oberrheinischer Narrenzünfte (VON) war dazu Narrenvogt Markus Schäfers von der „Vogtei mittlerer & südlicher Breisgau“ 
persönlich ins Dreisamtal gekommen. Er überreichte Orden und Urkunden und dankte den Kirchzartener Verantwortlichen: Dominik 
Bank (Oberzunftmeister), Ina Schelb (11 Jahre), Matthias Kistler (11), Hennes Mühl (11), Hans-Peter Osterer (44 – a’halb‘s Läbe), Ger-
hard Vetter (44), Winfried Trenkle (44), Detlef Beck (44), Matthias Kistler (11), Ina Schelb (11), Dominik Bank (Oberzunftmeister), Hennes 
Mühl (11), Michael Wilkening (33), Bernhard Riesterer (Vorstand Contra-Brüder) , Frank Dold (33) und Markus Schäfers (VON) (v.l.). 
Der Abend im Löwen wurde von DJ Hansi musikalisch bereichert. Hinzu kamen mancherlei bunte Einlagen aus den Narrennestern, von 
einigen Gruppen sowie vom Musikverein Kirchzarten und dem Spielmannzug der Feuerwehr. Die Löwen-Wirte Philipp und Simon Rettich 
sorgte mit ihrem Team für beste Bewirtung. glü/Fotos: Privat

Ausstellung im Weltladen

Blumen hier und dort - Stickereien und Textilwerke
Littenweiler (hr.) Der Weltladen 
in der Sonnenbergstraße 1 in Lit-
tenweiler, lädt ab dem 25. Februar 
bis 8. April zur Ausstellung „Blu-
men hier und dort“, ein. Gezeigt 
werden Stickereien und Textil-
werke von afghanischen Frauen. 

Für das Projekt Guldusi, das 
von der Deutsch-Afghanischen 
Initiative (DAI) unterstützt wird, 
sticken rund 200 afghanische 
Frauen Unikate von Hand. Sti-
cken war ein fester Bestandteil 
ihrer Kultur, das während der 
zahlreichen Kriege in den Hin-
tergrund gedrängt wurde. Seit 
2004 wird die Technik wieder 

unterrichtet und für Guldusi Uni-
kate im Format von ca. 8 x 8 cm 
angefertigt, was je nach Qualität 
vier bis acht Stunden  Arbeit 

bedeutet. Mit ihrem Einkommen 
tragen die afghanischen Sticke-
rinnen zur Verbesserung der 
fi nanziellen Lage ihrer Familien 
bei, einige sind dadurch fi nanziell 
vollkommen unabhängig.

Die Stickereien werden auch 
im Weltladen verkauft, mit ihnen 
kann man kreativ Kleidung, Ta-
schen oder Kissen verschönern, 
oder kunstvoll fl icken. Auch als 
Inspiration für Patchwork-Ar-
beiten oder andere textile, künst-
lerische Werke sind sie geeignet. 

Die Ausstellung ist zu den 
La den öff nungszeiten, Dienstag 
bis Freitag, von 10.00 - 13.00 

Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr sowie 
samstags von 9.00 - 13.00 Uhr 
zu sehen.

Das Projekt Guldusi – eine 
Zusammenarbeit zwischen 
Afghanistan und Europa

Im Rahmen der Ausstellung be-
richtet die künstlerische Beraterin 
des Projektes Guldusi, Pascale 
Goldenberg, am Mittwoch, dem 
15. März um 18.00 Uhr in einem 
Vortrag mit Fotos und Erzählun-
gen im Weltladen Littenweiler 
von ihrem kürzlichen Besuch in 
Afghanistan.

Foto: privat

Kloster Museum St. Märgen

Spaß mit dem Kuckuck
St. Märgen (dt.) Was ist eine Uhr? 
Wie funktioniert ein Uhrwerk? Was 
macht der Kuckuck in der Uhr? 
Diese und viele weitere spannen-
den Fragen beantworten Josef Saier 
und Rudolf Schwär, die beiden 
Museumsführer des Klostermuse-
ums St. Märgen in einem Workship 
für Kinder ab 6 Jahren, zu dem 
am Freitag, dem 24. Februar, von 
14.30 - 16.00 Uhr in  das Kloster 
Museum St. Märgen, Rathausplatz 

1 eingeladen wird.
Gemeinsam geht es durch das 

Museum und man schaut dabei alte 
und neue Uhren an – mit Kuckuck, 
Tannenzapfen, ... es gibt viel zu ent-
decken! Anschließend geht es in die 
Werkstatt und die Kinder können 
sich eine Uhr von innen anschauen. 
Sicher gibt es dazu viele Fragen, die 
gerne beantwortet werden. 

Der Eintritt ist frei, eine Anmel-
dung nicht erforderlich.

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de
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Ihre Fachwerkstätten
aus der Region sind für 

Sie da!

Hallo Nachbar,
falls Sie es nicht wussten, 
ich arbeite beim
Autohaus Santo und
nehme Ihr Auto gerne mit
zum nächsten Service.

Rufen Sie mich an:
0761 388330

Herbert Saier

www.santo-group.de
1972 - 2022

Inspektion inkl. 
Mobilitätsgarantie 

Ihre nächste HU 
ist fällig?

 Für alle Hersteller

Hauptuntersuchung immer 
Montag & Donnerstag ab 13.00 Uhr

 Zu fairen Preisen mit Top-Service
 Unkompliziert und kompetent

 

 
 

AutoCrew
Eine Werkstatt- 
marke von Bosch
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Wir machen Inspektionen
für alle Autos!

Ersatzwagen ab € 20,- am Tag

seit1933... alles, was Sie bewegt!

AUTO

07661 / 93 44 30

Wir sind für Sie da!
Termin vereinbaren
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Freiburger Strasse 17, 79199 Kirchzarten  

Ö�nungszeiten Auto
Mo.- Do. 07.30-12.00 Uhr / 13 - 17 Uhr
Fr. 7.30 - 13.00 Uhr 

Dreisamtäler
www.dreisamtaeler.de

Sicher im Auto unterwegs
Den Fahrstil der Jahreszeit anpassen

(txn.) Nebel, Kälte und Nässe 
sind für viele Autofahrer eine 
echte Herausforderung: Die Sicht 
wird schlechter, die Straßen sind 
rutschiger und es wird früher 
dunkel. Dann gilt es also, noch 
vorsichtiger mit dem Gaspedal um-
zugehen. Aber auch das Fahrzeug 
sollte für die anspruchsvollen bis 
gefährlichen Verkehrssituationen 
optimal vorbereitet werden. „Im 
Dunkeln auf nasser Straße bei 
Gegenverkehr durch Nebelbänke 
zu fahren, ist für jeden Fahrer eine 
Herausforderung“ weiß Peter Hei-
se, Verkehrsexperte der Barmenia. 
„Allerdings ist das im Winter für 
viele Berufspendler eine alltägliche 
Situation“. Um das Unfallrisiko 
zu senken, sollte das Auto auf die 
kalte Jahreszeit vorbereitet werden. 
Hier einige Tipps: 
Auch wenn die richtig kalten Tage 
seltener werden - Winterreifen 
sind Grundvoraussetzung, um sich 

sicher durch die dunkle Jahreszeit 
bewegen zu können. 

Lichtanlage prüfen lassen.

Wer mit schlecht eingestellten 
Scheinwerfern unterwegs ist, 
gefährdet sich selbst und andere. 
Wenn die Scheibenwischer Schlie-
ren hinterlassen, die Wischerblätter 
austauschen. Heckscheibenwischer 
bei der Prüfung nicht vergessen. 

Klimaanlage kontrollieren.

Bei optimaler Funktion bieten be-
schlagene Scheiben schnell wieder 
freie Sicht. Ein guter Eiskratzer 
gehört zur Bordausstattung. 

Wer eine Sehhilfe braucht, sollte 
beim Augenarzt prüfen lassen, ob 
sich die Werte verändert haben. 
Um unfallfrei ins Frühjahr zu 
kommen, sind gute Sicht sowie 
eine angepasste Fahrweise mit 

genügend Abstand und reduzierter 
Geschwindigkeit wichtig. Bei einer 
Sicht unter 50 Meter sollte nicht 
schneller als 50 km/h gefahren 
werden. Viele Fahrschulen und 

Automobilclubs bieten zudem ein 
spezielles Fahrsicherheitstraining 
für Herbst und Winter an, in dem 
Teilnehmer lernen, Gefahren zu 
erkennen und richtig zu reagieren.

Bei nasskalter Witterung sind Winterreifen, freie Scheiben und eine 
angepasste Fahrweise wichtig, um die Unfallgefahr zu verringern. 
 Foto: luckybusiness/123rf/Barmenia

Billiger ist nicht immer besser
Ratgeber: Wann man seine Kfz-Police kündigen kann und was dabei zu beachten ist

(djd.) Jeder Autofahrer in Deutsch-
land hat eine Kfz-Versicherung. 
Spätestens nach einer Beitragser-
höhung oder einem Schadenfall 
fragen sich viele Versicherungs-
nehmer, ob die gewählte Versi-
cherung wirklich die passende 
ist. Geht es nicht billiger und 
besser? Im Internet kann man 
auf Vergleichsportalen nach dem 
passenden Tarif suchen. Doch die 
Sache hat einen Haken: Die On-
lineportale sind selten unabhängig 
und beziehen auch nicht immer 
sämtliche Anbieter in eine Kalku-
lation mit ein.

Beitragshöhe nicht immer 
das entscheidende Krite-
rium

Zudem ist die Beitragshöhe nicht 
immer das entscheidende Krite-
rium. Denn langfristig kann ein 
billiger Tarif unter Umständen 
dazu führen, dass Versicherungs-
nehmer für bestimmte Leistungen 
selbst aufkommen müssen. Das 
geht dann mehr ins Geld als ein 
etwas höherer Beitrag. Relevant 
sind auch die Zusatzleistungen 
eines Versicherers. Bei der Kfz-
Versicherung der Nürnberger Ver-

sicherung etwa steht die Kunden-
karte allen Versicherungsnehmern 
in Form eines digitalen Passes für 
die digitale Brieftasche - das so-
genannte Wallet - zur Verfügung. 
Die Vorteile des digitalen Passes: 
Man hat seine Vertragsinfos stets 
zur Hand, kann im Schadenfall mit 
dem Unfallgegner alle relevanten 
Infos kontaktlos per QR-Code tei-
len und kann den Schaden bequem 
online melden. Auch erhält man 
Tipps zum Verhalten am Unfallort. 
Zudem ist es möglich, den Pass an 
Mitversicherte weiterzuleiten.

In diesen vier Fällen kann 
man seine Kfz-Versicherung 
kündigen:

1. Ablauf der Vertragszeit: 
In der Regel laufen Kfz-Verträge 
von 1. Januar bis 31. Dezember. 
Da die Kündigungsfrist einen Mo-
nat beträgt, kann man jedes Jahr 
bis spätestens 30. November die 
Versicherung kündigen. Achtung: 
Das Kündigungsschreiben muss 
spätestens an diesem Tag bei der 
Versicherung eingegangen sein. Die 
Kündigungsfrist von einem Monat 
muss auch bei Verträgen eingehal-
ten werden, die in der Laufzeit vom 

Kalenderjahr abweichen.
2. Fahrzeugwechsel:
Wer sich während der Laufzeit der 
Kfz-Versicherung für die Anschaf-
fung eines anderen Fahrzeugs - egal 
ob neu oder gebraucht - entschei-
det, kann ebenfalls seine Police 
kündigen.
3. Beitragserhöhung: 
Wenn der Versicherer den Tarif 
anhebt, kann man von seinem 
Sonder kündi gungsrecht Gebrauch 
machen und die Autoversicherung 

wechseln. Allerdings nur, wenn 
die Erhöhung nicht aufgrund einer 
Höherstufung in der Schadenfrei-
heitsklasse erfolgt ist.
4. Schadenfall:
Auch im Schadenfall steht Ver-
sicherungsnehmern ein außeror-
dentlicher Wechsel zu. Wer etwa 
mit der Schadenabwicklung seines 
Versicherers unzufrieden ist oder 
eine Werkstattbindung nicht ak-
zeptieren will, kann sich auf sein 
Sonderkündigungsrecht berufen.

Dank digitaler Kundenkarte kann man im Schadenfall mit dem 
Unfallgegner alle relevanten Infos kontaktlos per QR-Code teilen.
Foto: djd/Nürnberger Versicherung/Getty Images/Aleksandar Georgiev

Feucht-fröhliche Feiern an Fasching 
Schon ab 0,3 Promille ist der Schein in Gefahr 

Wer an Fasching unbeschwert fei-
ern will, sollte sein Fahrzeug besser 
in der Garage lassen. "Gehen Sie 
kein Risiko ein. Steigen Sie lieber 
auf andere Verkehrsmittel um oder 
lassen sich abholen“, sagt Verkehrs-
psychologe Thomas Wagner. Die 
Polizei führt in der Faschingszeit 

gezielt Kontrollen durch. Wer mit 
0,5 Promille am Steuer erwischt 
wird, muss bereits beim erstmali-
gen Verstoß mit 500 Euro Bußgeld, 
zwei Punkten in Flensburg und 
einem Monat Fahrverbot rechnen. 
Wenn es um‘s Fahren unter Alko-
holeinfl uss geht, kennt der Gesetz-

geber kein Pardon, da: Schon bei 
0,5 Promille Alkoholgehalt im Blut 
erhöht sich das Unfallrisiko um das 
Doppelte, bei 0,8 Promille um das 
Vierfache und bei 1,1 Promille, der 
absoluten Fahruntüchtigkeit, um 
mehr als das Zehnfache. Vielen 
ist nicht bewusst, dass bei einer 

Verkehrsgefährdung schon ab 0,3 
Promille ein Straftatbestand vor-
liegen kann, der drei Punkte im 
Fahreignungsregister, Entziehung 
der Fahrerlaubnis plus Geld- oder 
Freiheitsstrafe zur Folge hat. Diese 
Regelung betriff t auch Radfahrer.

Quelle: DEKRA
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Ihre Fachwerkstätten
aus der Region sind für 

Sie da!

Wir suchen ab sofort:

KFZ Mechatroniker (m/w/d)
Ihre Tätigkeit umfasst: 
• Mechanische Instandsetzungs- und Inspektionsarbeiten
• Einbau von Zusatzausrüstungen, z.B. Anhängerkupplungen etc.
• Den Umgang mit KFZ-Diagnosetechnik/Software

Wir bieten: 
• Einen modernen, sehr gut ausgestatteten Arbeitsplatz
• Sehr gute und leistungsorientierte Vergütung
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• Tolles Team und freundliche Kollegen

Bewerbungen bitte an E-Mail: ahw.wursthorn@t-online.de 
oder Mobil an 0175 - 2 04 57 77

GmbH

KFZ-MEISTERBETRIEB 
SERVICE RUND UM´S AUTO 

KIRCHZARTEN 
Tel. 0 76 61 - 27 37 

www.rudiger-schuler.de 

Stefan Große-Herrenthei

Am Fischerrain 4
79199 Kirchzarten

Tel.  07661-912332
Mail  info@autolackiererei-ght.de

KIRCHZARTEN
TEL. 07661 - 912332 WWW.AUTOLACKIEREREI-GHT.DE

AUTOLACKIEREREI

 

Dank bestem Ser v ice…
weil Werkstat t Ver t rauenssache is t .

Au to Ecker t Au to Ecker t 
Inh .Carol in Rapp e .K

Hauptst raße 56 
7925 4 Ober r ied

GUTE FAHRT!GUTE FAHRT!
-f ür  a l le  Fabr ikate --f ü r  a l le  Fabr ikate -

Tel .07661 - 4213Tel .07661 - 4213

- Inspek tionsser v ice 
- Inspek tionsser v ice 

- 3D-Achsvermessung 

- 3D-Achsvermessung 

- modernste Diagnosetechnik

- modernste Diagnosetechnik

- HU/AU - HU/AU 

- Glasser v ice 
- Glasser v ice 

- Unfallinstandsetzung 

- Unfallinstandsetzung 

- Rei fenser v ice
- Rei fenser v ice

- Räderhotel 
- Räderhotel 

- Radwaschanlage
- Radwaschanlage

Bei jeder Inspektion schenken 

Bei jeder Inspektion schenken 

wir Ihnen eine Fahrzeugwäsche 

wir Ihnen eine Fahrzeugwäsche 

in unserer neuen Waschanlage!

in unserer neuen Waschanlage!

Wie fi t ist das Auto?
Sicher in den Winterurlaub

(txn.) Auf den Ski-Urlaub freuen 
sich viele schon das ganze Jahr. 
Oft wird mit dem eigenen Auto 
gereist. Mit guter Vorbereitung 
sind Langstreckenfahrten wäh-
rend der kalten Jahreszeit kein 
Problem - das gilt heute sogar für 
E-Autos. Doch um das Reiseziel 
sicher zu erreichen, gilt es einiges 
zu beachten.

Ein Elektroantrieb braucht bei 
Kälte zwar mehr Strom, wer seine 
Reiseroute entlang der mittlerwei-
le fast 29.000 Ladestationen plant, 
kommt aber problemlos durch 
Deutschland. Auch in Österreich 
und Norditalien ist das Versor-
gungsnetz gut ausgebaut.

Für die Fahrt ins Skigebiet brau-
chen die Winterreifen ausreichend 
Profi l, es sollten mindestens 4 mm 
sein. Auch Schneeketten gehören 
ins Auto; es empfi ehlt sich, das 
Anlegen und Abnehmen vorher 
zu üben. Und vor der Abfahrt 

wird das Fahrzeug gründlich 
geprüft. Stimmt der Luftdruck, 
funktionieren Lichtanlage und 
Blinker einwandfrei, ist Frost-

schutzmittel im Kühler und wurde 
die Bremsanlage kontrolliert? Auf 
die Check-Liste gehören auch neue 
Scheibenwischer, Wischwasser 

mit Frostschutz und geeignete 
Werkzeuge, um das Auto von Eis 
und Schnee zu befreien.

Warndreieck und Verbandskas-
ten müssen griff bereit sein, für den 
Notfall empfehlen sich feste Ar-
beitshandschuhe. „Wir empfehlen, 
für jede Person im Fahrzeug eine 
Warnweste mitzuführen“, erklärt 
Thiess Johannssen von den Itze-
hoer Versicherungen. „In Italien 
ist das sogar vorgeschrieben.“ Die 
Westen sollten während der Fahrt 
in Griff weite sein.

Für die Beladung gilt: Schweres 
Gepäck gehört nach unten und 
Koff er müssen gesichert werden. 
Das Ski-Equipment wird am 
besten in einer Dachbox unterge-
bracht. Für lange Urlaubsfahrten 
empfiehlt sich zudem ein Kfz-
Schutzbrief, der europaweit die 
Kosten für Pannenhilfe, Mietwa-
gen und Krankenrücktransport 
übernimmt.

Vor der Fahrt in den Winterurlaub sollte das eigene Auto gründlich 
geprüft werden. Ein Kfz-Schutzbrief übernimmt im Notfall die Kos-
ten für die Pannen- und Unfallhilfe sowie für die Rückreise.

txn-Fotos: 123rf/Itzehoer

Chip-Tuning und Versicherungsschutz
(txn.) Endlich die maximale Mo-
torleistung freischalten und kraft-
voller beschleunigen - trotz der 
Diskussion um Spritverbrauch 
und Umweltschutz boomt das 
sogenannte Chip-Tuning. Man-
che Anbieter werben mit bis zu 
50 Prozent mehr Leistung für 
das Fahrzeug. Gefragt ist auch 
das sogenannte Eco-Tuning, mit 
dessen Hilfe die Motorelektronik 
so modifi ziert wird, dass auch bei 
sportlichem Fahrverhalten ein 
geringerer Treibstoff verbrauch zu-
stande kommen soll. Autobesitzer, 
die sich für Chip-Tuning interes-
sieren, sollten eine Fachwerkstatt 
aufsuchen und keinesfalls selbst 
Hand anlegen. Generell gilt: Je 
günstiger das Angebot, desto 
größer können die möglichen Ri-
siken sein. Es drohen schlechtere 
Abgaswerte, überhöhte Tempera-
turen und Motorschäden, gleich-
zeitig nimmt der Verschleiß zu, da 

Kupplung, Getriebe und Bremsen 
stärker belastet werden. Mitunter 
sind auch noch teure Reifen mit 
höherem Geschwindigkeitsindex 

erforderlich. 
Damit nicht genug: Chip-Tu-

ning ist eine technische Verän-
derung am Fahrzeug und somit 

erlischt die Herstellergarantie auf 
die betroff enen Bauteile. Deswe-
gen bieten professionelle Tuner 
eine Garantieübernahme an. Aber 
es gibt noch andere Dinge, auf die 
zu achten ist: „Die Mehrleistung 
des Motors muss unverzüglich der 
Versicherung gemeldet werden“, 
so Thiess Johannssen von den 
Itzehoer Versicherungen. „Fahr-
zeughalter sollten einkalkulieren, 
unter Umständen höhere Versiche-
rungsbeiträge zahlen zu müssen.“ 
Und Vorsicht: Ist das Tuning nicht 
in die Fahrzeugpapiere eingetra-
gen, kann der Versicherungsschutz 
gefährdet sein. Zudem muss für 
jegliche Motorveränderung, also 
auch für das Chip-Tuning, ein 
Prüfgutachten vorliegen. Fehlt 
dieses, verliert das Fahrzeug seine 
Betriebserlaubnis. Um auf Num-
mer sicher zu gehen, empfi ehlt es 
sich, vorab bei der Autoversiche-
rung nachzufragen.

Mehr Fahrspaß durch Chip-Tuning? Die technische Veränderung 
der Motorleistung muss unbedingt der Zulassungsbehörde und der 
Kfz-Versicherung gemeldet werden. 

Foto: L.Dolgachov/123rf/Itzehoer

(djd.) Rund zwölf Millionen Men-
schen in Deutschland über 14 
Jahren rechnen sich laut Statista 
selbst zu den Allergikern. Diese 
Zahl ist seit Jahren konstant. Viele 
müssen den Kontakt mit Tierhaaren 
vermeiden, andere reagieren auf 
bestimmte Nahrungsmittel aller-
gisch. Am weitesten verbreitet ist 
allerdings die Überempfi ndlichkeit 
gegen Blütenpollen. Brennende 
gerötete Augen und eine Trief-
nase sind sichtbare Symptome, 
zudem fühlen sich Betroff ene oft 
müde und schlapp. Das ist nicht 
nur unangenehm, sondern kann 
beispielsweise im Straßenverkehr 
durch Unachtsamkeit schnell zu 
gefährlichen Situationen führen. 
Helfen können Innenraumfi lter im 
Auto, die Pollen und andere Aller-
gene wirksam abhalten.

Für frische Luft sorgen

Allerdings setzen sich die Innen-
raumfi lter mit der Zeit von selbst 
zu und verlieren dadurch deutlich 
an Wirkung. Das können Autofah-
rer im Alltag beobachten: Wenn 

sich zum Beispiel unangenehme 
Gerüche im Fahrzeug ausbreiten, 
die Klimaanlage nicht richtig 
läuft oder die Scheiben häufig 
beschlagen, wird es Zeit für einen 
Stopp in der Fachwerkstatt. „Der 
Filter sollte mindestens einmal 
jährlich oder alle 15.000 Kilometer 
ausgetauscht werden. Ein guter 
Zeitpunkt ist das Frühjahr, wenn 
die Pollenfl ugsaison ihren Höhe-
punkt erreicht und eine besonders 

Freie Fahrt ohne Triefnase
Zur Pollenabwehr regelmäßig den Innenraumfi lter des Autos wechseln

starke Filtrationsleistung gefragt 
ist“, erklärt Bosch-Expertin Car-
mina Hohloch. Ein frischer Filter 
verhindert zudem Ablagerungen 
in der Klimaanlage und unterstützt 
so deren energieeffi  zienten Betrieb. 
„Der Austausch ist im selben 
Rhythmus selbstverständlich auch 
für Hybrid- und Elektrofahrzeuge 
notwendig“, sagt die Expertin 
weiter. Bei elektrischen Antrieben 
ist die Klimaanlage ebenfalls für 

die Antriebsbatterien zuständig - 
diese benötigen sowohl im Winter 
als auch im Sommer eine gute 
Temperierung, um ihre Leistung 
zu bringen und die Batterie zu 
schonen.

Schutz auch gegen Viren 
und Bakterien

Neuere Innenraumfilter können 
nicht nur Allergene und Staub aus 
dem Auto fernhalten. Mit einer 
speziellen antimikrobiellen Schicht 
wirken eff ektiv gegen Viren und 
Bakterien sowie gegen Schimmel-
wachstum. Die Filtertechnik ist im 
Austausch auch für ältere Fahr-
zeugmodelle verfügbar, mehr De-
tails gibt es in Fachbetrieben vor 
Ort. Hochwertige Innenraumfi lter 
mit Aktivkohleschicht verfügen 
für eine eff ektive Wirkung über 
einen mehrstufi gen Aufbau. Das 
Filtervlies bindet Allergene und 
Pollen, während eine feine Mi-
krofaserschicht über 98 Prozent 
aller Feinstaubpartikel auffängt. 
Zusätzlich neutralisiert die Aktiv-
kohleschicht schädliche Gase.

Ohne Triefnase ans Ziel: Für Allergiker ist es eine Wohltat, wenn 
Pollen aus der Umgebungsluft nicht mehr ins Auto gelangen können.

Foto: djd/Robert Bosch
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Schnitt – Farbe – Styling – Wohlfühlen
Wir sind gerne für Sie da!

Ihr Friseur mit gesundheits- und umweltbewussten
Produkten und 100% naturreinen Pfl anzenfarben

Jessica Müller
Hauptstraße 26 • 79199 Kirchzarten • Tel. 0 76 61 / 9 89 42 45
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Ab sofort online Buchung möglich: 
www.friseur-rombach.de

Einige Trends kommen immer 
wieder und feiern Comeback. Neu-
interpretiert lassen sie sich immer 
wieder aufl eben. 
Raffinierte Stufungen und Con-
touring-Eff ekte sorgen für einen 
cleanen und modernen Look und 
schaff en die Basis für wilde Undo-
ne-Stylingmöglichkeiten. 
Lassen Sie sich von den neuen 
dynamischen Trendcuts inspirieren 
und schöpfen Sie neue Energie. 
Think and feel positive!

Quelle: Zentralverband des Deut-
schen Friseurhandwerks 
Fotos: Zentralverband des Deut-
schen Friseurhandwerks

French Cut
An French-Hair kommt man diese 
Saison nicht vorbei. Typisch für 
den French-Style ist die stark 
durchgestufte Schlüsselbein-Länge 
kombiniert mit einem vollen Pony. 
Dieser reicht bis über die Augen-
brauen und kann dadurch auch 
lässig zur Seite gestylt werden. 
Der French Cut lebt vom Pony! 
Auch beim French-Cut sind die 
Ansätze für noch mehr Dynamik 
dunkler coloriert und die Längen 
und Spitzen aufgehellt und in ei-
nem metallischen Goldkupferton 
eingefärbt.

Good Girl
Der Mittelscheitel ist ein abso-
luter Klassiker und angesagter 
denn je. Die softe Stufung des 
schulterlangen Haars unterstützt 
die natürliche Bewegung und die 
Kombination von Mittelscheitel 
und einem überlangen Pony, der bis 
zu den Mundwinkeln reicht, sorgt 
für einen unkomplizierten Ready 
to Wear Look. Für einen Hauch 
Glamour sorgt ein Glossing mit 
kühlen Pigmenten. Eine elegante 
Good-Girl-Frisur.

New Wave
Locken bleiben auch in dieser Sai-
son DER Trend bei den Männern. 
Ob temporär mit dem Stylingeisen 
oder für die mutigeren mit einer 
permanenten Umformung, durch 
das überlange Deckhaar ist der 
Haarschnitt prädestiniert für ein lo-
ckiges Styling. This is New Wave.

Foto: pixabay.de

Digitalisierung zum Abbau der Bürokratie nutzen
Pfl ege Partner Kirchzarten im Gespräch mit Rita Schwarzelühr-Sutter (MdB)

Kirchzarten (glü.) Die SPD-
Bundestagsabgeordnete Rita 
Schwarzelühr-Sutter besuchte 
jetzt den ambulanten Pfl egedienst 
Pflege Partner in Kirchzarten. 
In einem Gespräch mit dem Ge-
schäftsführer Manuel von Gierke, 
dem Gründer Eike von Gierke, 
langjährig Mitarbeitenden, dem 
Pfl egedienstleiter Sven Vogt und 
SPD-Kreisrätin Jennifer Sühr vom 
Ortsverein SPD Dreisamtal wurde 
über die aktuellen Herausforde-
rungen der ambulanten Pflege 
gesprochen.

„Die Verwaltung muss aus der 
Pfl ege raus und die Digitalisierung 
zum Abbau der Bürokratie um-
gesetzt werden“, stellte Eike von 
Gierke zu Beginn des Gesprächs 
fest. Für ihn sei es wichtig, dass 
die Mitarbeitenden möglichst 
wenige Verwaltungsaufgaben er-
ledigen müssen und sich voll auf 
die Pfl ege der Menschen konzen-
trieren können. Vor Ort laufe Ei-
niges bereits digital. So erfassten 
die Mitarbeiter z.B. auf dem Tablet 
ihre erbrachten Leistungen. Doch 
bis zur Abrechnung mit den Kran-
kenkassen gäbe es jedoch viele 
weitere Schritte. „Wir müssen 
digital eingereichte Unterlagen 
tatsächlich per Post nachschi-
cken, ein unnötiger Aufwand“, 
erklärte Manuel von Gierke, der 
auch Erfahrungen im dänischen 

Gesundheitssystem sammeln 
konnte. Dieser Forderung stimmte 
Rita Schwarzelühr-Sutter voll und 
ganz zu: „Damit aber ein tatsäch-
licher Mehrwert entsteht, müssen 
nicht nur Leistungserbringer, 
sondern auch Leistungsträger 
Abrechnungsverfahren einfach 
und digital ermöglichen.“

Für von Gierke ist der Fachkräf-
temangel aktuell kein Problem: 
„Das wird im Laufe der nächsten 
Jahre sicherlich eine Heraus-
forderung, wenn Teile unserer 
Belegschaft in Rente gehen.“ Im 
Betrieb arbeiten neun examinierte 
Fachkräfte in der Pfl ege und drei 
Mitarbeiter in der Hauswirtschaft, 

die täglich mit drei Touren 50 
Menschen versorgen. Bettina 
Schuler und Dorothea Zepp, 
langjährige Mitarbeiterinnen des 
Pfl egedienstes, wünschen sich von 
der Politik, dass auch nichtpfl ege-
rische Leistungen wie „Gespräche 
führen“ Bestandteil der Leistungs-
abrechnung werden.

Der „Pfl ege Partner“ im Gespräch mit der Politik: Eike und Manuel von Gierke (hinten v.l.), Manuela 
Lutz, Bettina Schuler, Pfl egedienstleiter Sven Vogt, Rita Schwarzelühr-Sutter, Dorothea Zepp und SPD-
Kreisrätin Jennifer Sühr (vorne v.l.). Foto: Privat

Dorfhelferinnen
Auch im Dreisamtal im Einsatz

Kirchzarten (dt.) Das Familien-
werk Sölden e.V. ist mit ca. 300 
Mitarbeiterinnen bundesweit der 
größte Anbieter von Familienp� ege 
und unterstützt Familien in Südba-
den und somit auch im Dreisamtal. 

Wenn Mütter oder Väter wegen 
Krankheit ausfallen und deshalb 
Kinder und Haushalt nicht ver-
sorgen können, dann springen die 
Dor� elferinnen, in der Regel im 
Au� rag der gesetzlichen Kranken-
kassen) ein und unterstützen die 
Familie. Weitere Infos auf www.
familienwerk-soelden.de.

Das Familienwerk Sölden arbei-
tet ausschließlich mit Fachkrä� en, 
vor allem mit Familienp� egerin-
nen. Es ist ein Ausbildungsbetrieb 
Anstellungsträger für die Praxis-

integrierte Ausbildung (PIA) zur 
Familienp� egerin in Kooperation 
mit den Marta Belstler Schulen.  

Ab Oktober wird eine attraktive 
Möglichkeit für Quereinsteigerin-
nen angeboten: der Vorbereitungs-
kurs für eine Schulfremdenprüfung 
zur Familienp� egerin. Mit diesem 
Angebot werden vorrangig Frau-
en angeboten, die sich z. B. nach 
einer Familienphase beru� ich neu 
orientieren möchten. Oder auch 
an alle, die gerne ihre Erfahrun-
gen in der Führung des eigenen 
Familienhaushalts fachlich vertie-
fen und beru� ich nutzen wollen. 
Diesen Vorbereitungskurs zur 
Schulfremdenprüfung wird mit 
den Marta- Belstler-Schulen in 
Freiburg angeboten.

Vortrag am 1. März

Hochsensibilität
Freiburg (dt.) Am Mittwoch, dem 
1. März, 19.30 bis 21.00 Uhr wird 
in einem Vortrag mit Diskussion 
Hochsensibilität als Gabe und He-
rausforderung behandelt. Referent 
ist der Paarberater, Supervisor und 
Musiker Enno Kastens. 

Es geht darum, wie Hochsen-
sible selbst und diejenigen, die in 
Familie, Partnerschaft und Arbeits-
umfeld mit ihnen zu tun haben, 

damit gut umgehen können. 
Der Eintritt beträgt 6.-/4.- Euro. 

Eine Anmeldung ist möglich, aber 
nicht erforderlich. Veranstaltungs-
ort ist das Ernst-Lange-Haus, 
Habsburgerstraße 2. Weitere In-
formationen bei der Evangelischen 
Erwachsenenbildung Freiburg 
www.erwachsenenbildung-frei-
burg.de, eeb.freiburg@kbz.ekiba.
de, Tel. 0761 / 70 86 342.

Freiburger Str. 6 • 79199 Kirchzarten
www.dreisamtaeler.de

E-Mail: info@dreisamtaeler.de
Telefon: 07661 / 35 53Dreisamtäler • Lesenswert und werbewirksam
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Wir brauchen sie vermutlich  
bald wieder

„Die Hilflosigkeit ist vielleicht das Schlimmste“ schreibt Die Zeit in Anbe-
tracht des Erdbebens in der Türkei und in Syrien. Nein, das Schlimmste sind 
die Betondecken über den Toten und Überlebenden. Dann erst folgen andere 
„Hilflosigkeiten“. Die Hilflosigkeit gegenüber der Politik z.B. – Machtpolitik, 
internationale Politik, Wahlkampfpolitik usw. Die Hilflosigkeit gegenüber 
zerstrittenen und instrumentalisierten Bevölkerungsteilen, gegenüber ge-
schlossenen Grenzen, gegenüber anderen Nationen, die in den betroffenen 
Gebieten schon seit Jahren ihre Finger im Spiel haben und dadurch in Folge 
politischer Egoismen und Rücksichtslosigkeiten schon sehr lange Zerstörung 
und Elend verursachten. Und wie überall nach solchen Katastrophen stellt 
man jetzt Fragen nach der Schuld, den Schuldigen und klagt an: leicht-
fertige Baupolitik, vernachlässigte Infrastruktur, nicht ernst genommene 
Warnungen von Geologen. Aber was hilft das jetzt den Opfern, aus gegen-
seitigen Schuldvorwürfen mitten im Chaos, mitten in der Hilflosigkeit, auch 
noch politischen Nutzen ziehen zu wollen? Jetzt helfen nur Helferinnen und 
Helfer, Retter und Retterinnen. Und ihnen allen haben wir alle zu danken. 
Wir brauchen sie vermutlich bald wieder. Wer weiß, vielleicht sogar bei uns. 
� Stefan Pflaum

Schenkungen, die der Testierende seinen Kindern gemacht hat, werden in 
der Regel bei einer späteren Nachlassverteilung nicht ausgeglichen, wenn 
es an einer entsprechenden testamentarischen Regelung fehlt

Die Erbengemeinschaft im Grundbuch
Klarheit ist bei einem Verkauf wichtig

Grundstücke bleiben oft über mehrere 
Generationen im Familienbesitz, ins-
besondere, wenn es sich um landwirt-
schaftlich genutzte Flächen handelt. 
Häufig machen sich die Beteiligten 
gar keine Gedanken darüber, wie die 
rechtliche Situation ist, wenn man die 
Grundstücke „in der Gemeinschaft“ 
hält. Das Grundbuch verzeichnet aber 
in einem solchen Fall alle Mitglieder 
der Erbengemeinschaft als Eigentü-
mer, wobei die jeweilige Quote nicht 
vermerkt wird. Haben wir es beispiels-
weise mit einem Nachlass zu tun, an 
dem zwei Kinder des Erblassers betei-
ligt sind und vier Enkelkinder (als Kin-
der eines bereits verstorbenen Kindes), 
so stehen sechs Personen im Grund-
buch. Dass die Enkelkinder jeweils nur 
eine geringe Quote (von 1/12) haben, 
ist dem Grundbuch nicht zu entneh-

men. Dauert ein solcher Zustand über 
Jahre an, so bilden sich mitunter wei-
tere Erbengemeinschaften, weil einer 
der Erben seinerseits verstirbt und an 
seine Stelle wiederum eine Erben-
gemeinschaft tritt. Schwierigkeiten 
ergeben sich in diesen Fällen immer 
dann, wenn Grundbesitz veräußert 
werden soll. Es ist oft schon schwierig, 
mit allen im Grundbuch verzeichneten 
Miteigentümern Einvernehmen zu er-
zielen. Noch schwieriger wird es, wenn 
auch noch Ermittlungen darüber ange-
stellt werden müssen, wer an die Stelle 
eines zwischenzeitlich Verstorbenen 
getreten ist. Man sollte daher darauf 
achten, dass die Rechtsverhältnisse an 
Nachlassgrundstücken geklärt werden. 
Dazu bedarf es stets eines Vertrages 
zwischen den Beteiligten. Den damit 
verbunden Aufwand sollte man aber 
nicht scheuen. Ein langer Zeitablauf 
macht nämlich in diesem Fall die Din-
ge nicht besser, sondern komplizierter.

Dr. Klaus Märker, Rechtsanwalt  
und Fachanwalt für Erbrecht, 
Rechtsanwälte und Fachanwälte 
Dr. Fricke & Partner, Freiburg.

(Näheres hierüber unter den Stichwör-
tern „Verjährung“ und „Pflichtteil“ in 
dem von Fricke/Märker/Otto verfassten 
Wörterbuch „Erbrecht von A bis Z“, 
welches im Verlag Karl Alber in Freiburg 

erschienen und im Buchhandel erhältlich 
ist. Weitere Informationen auch im Inter-

net unter www.dr-fricke-partner.de)

Dr. Klaus Märker
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Freiburg/Dreisamtal (dt.) Alle zwei Monate kommen die Pfandspen-
den aus den neun Beckesepp Supermärkten einem anderen sozialen 
Projekt aus der Region zugute. Zuletzt wurde für den Förderverein 
der Esther-Weber-Schule in Emmendingen/Wasser gesammelt. 
Zahlreiche Beckesepp-KundInnen haben ihren Pfandbon gespendet, 
anstatt ihn selbst einzulösen. Mit dem dadurch erzielten Betrag in 
Höhe von aufgerundet 2.200.- Euro wird die Schule bei der Anschaf-
fung eines Elektro-Rollfiets unterstützt. Die Spezialräder bilden 
eine Kombination aus Fahrrad und Rollstuhl. Menschen mit einer 
Beeinträchtigung sitzen vorne, die Betreuungsperson übernimmt die 
Fortbewegung auf dem Rad. Die bereits vorhandenen zehn Standard- 
und Elektro-Rollfietse der Schule sind mittlerweile deutlich in die 
Jahre gekommen und zeigen zunehmend Verschleißerscheinungen. 
Die Spendensumme fließt nun in die Anschaffung eines generalüber-
holten Rollfiets mit elektrischer Unterstützung. 

Unser Foto zeigt v.l.: Johannes Ruf, Geschäftsführer, Beckesepp; 
Schüler Michael Wotschel, Annette Bumann, Erzieherin, 2. Vorstand; 
und  Schulleiterin Birgitta Stephan bei der symbolischen Schecküber-
gabe auf dem Schulgelände.� Foto: privat

Erste-Hilfe-Kurse
Kirchzarten (dt.) Das Deutsche 
Rote Kreuz (DRK) bietet im Alten 
Rathaus, Bundesstraße 2 in Kirch-
zarten, Erste-Hilfe-Kurse an, die 
auch für FührerseinanwärterInnen 
geeignet sind. Es sind keinerlei 
Vorkenntnisse erforderlich. 

„Richtig helfen können – ein 
gutes Gefühl!“, dieser Lehrgang 
liefert die Handlungssicherheit 
in Erster Hilfe bei nahezu jedem 
Notfall in Freizeit und Beruf. 
Kursinhalte sind das Absichern 
von Unfallstellen, Auffinden einer 
Person, Kontrolle der lebens-
wichtigen Funktionen, Umgang 

mit Störungen der lebenswichti-
gen Funktionen, Herz-Lungen-
Wiederbelebung sowie zahlreiche 
praktische Übungsmöglichkeiten.

Termin 1 ist am Montag, 6. 
März, 18.00 - 21.30 Uhr und 
Montag, 13. März, 18.00 - 21.30 
Uhr. Termin 2 am Dienstag, 7. 
März, 9.00 - 12.30 und Mittwoch, 
8. März, 9.00 - 12.30 Uhr. Die 
Kursgebühr beträgt 60,- € pro 
Person/Einheit.

Anmeldung bitte per E-Mail 
direkt an die Kursleiterin: Kathrin.
ringelmann@drk-freiburg.de, die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Depression?
Alkohol, Medikamente oder Drogen?

Freiburg (dt.) Die Suchtberatung 
Freiburg, Oberau 23, bietet ei-
nen Kurs „Depression? Alkohol, 
Medikamte oder Drogen“ an. Der 
Kurs umfasst insgesamt sechs 
Termine mit einem Vorgespräch, 
vier Gruppenterminen und ein 
Nachgespräch. Die Gruppenter-

mine finden jeweils fortlaufend 
Montagnachmittags von 16.00 
bis 17.30 Uhr statt und haben die 
Inhalte: Was ist eine Depression?, 
Wie entsteht sie? Wie kann man 
sie behandeln? Gebrauch – Miss-
brauch – Abhängigkeit, Auswir-
kungen von Suchtmittelkonsum 

bei depressiver Symptomatik; 
Wie kann es weiter gehen? Infor-
mation über Behandlungsmög-
lichkeiten.

Ein nächster Kurs beginnt am 6. 
März, die Teilnahme ist kostenfrei. 
Wer sich angesprochen fühlt und 
Interesse hat, kann sich gerne 

telefonisch zu einem Gespräch 
anmelden „Wir nehmen uns Zeit 
für Sie und informieren gerne 
über unser Angebot“, so Kurs-
leiterin Dipl.-Psych. Renate von 
Lucadou. Weitere Infos auf www.
suchtberatung-freiburg.de, Tel.: 
0761/20760.

Der SV Kirchzarten mit neuen Kursen
Mit „Pilates intense“ und attraktivem „Kraft-Training-Deal“ fit bleiben

Kirchzarten (glü.) Kirchzartens 
großer Sportverein, der SVK, lädt 
zu neuen interessanten Kursen 
und Angeboten, um mit persön-
lichem Einsatz etwas für die 
eigene Fitness zu tun. So startet 
am Dienstag, dem 28. Februar 
2023 ein neuer „Pilates intense-
Kurs“. Kurs-Zeit ist von 17:30 
bis 18:20 Uhr im Gymnastikraum 
am Sportplatz, Oberriederstr. 3. 
In einem ganzheitlichen Kör-

pertraining werden Atmung und 
Bewegung in Einklang gebracht, 
die tiefe Bauch-, Rücken- und 
Beckenbodenmuskulatur akti-
viert, der Rumpf stabilisiert und 
die Beweglichkeit kontrolliert. 
Konzentrierte Bewegungsausfüh-
rungen stehen im Vordergrund, ein 
gutes Körpergefühl wird trainiert. 
Kursleiterin ist Verena Meier. Für 
den Schnupperkurs bis Ostern mit 
fünf Terminen zahlen Vereinsmit-

glieder 18 Euro, Nichtmitglieder 
30 Euro. Anmeldung unter www.
svkirchzarten.de/gesundheit/

Das SVKfit bietet in einem „Su-
per-Deal“ attraktives Fitness- und 
Krafttraining für junge Leute und 
Erwachsene. Alle Neumitglieder 
haben aktuell die Möglichkeit, 
sich einen 40 Euro-Zuschuss des 
DOSB zu sichern! Damit trainie-
ren Jugendliche und junge Leute 
zwischen 15 und 25 Jahre für nur 

18,99 Euro monatlich und einer 
kostenlosen Vereinsmitgliedschaft 
von über sieben Monaten. Erwach-
sene ab 26 Jahre trainieren für nur 
24,50 Euro monatlich mit einer 
kostenlosen Vereinsmitgliedschaft 
von über vier Monaten. Weitere 
Infos und Anmeldung sind un-
ter www.svkirchzarten.de/svkfit/ 
möglich. Der DOSB-Gutschein 
ist unter www.sportnurbesser.de 
erhältlich.

Eine Gemeinschaft lebt füreinander
Jetzt fand wieder ein Begegnungsnachmittag für Trauernde statt

Kirchzarten (glü.) „Eine Gemein
schaft lebt miteinander. Eine Ge-
meinschaft lebt füreinander“ lautet 
der Slogan der Bürgerstiftung 
Kirchzarten. Das ist kaum so in-
tensiv spürbar wie beim Begeg
nungsnachmittag für trauernde 
Angehörige, der jetzt nach der 
„Corona-Zwangspause“ wieder in 
der Großen Stube der Talvogtei 
stattfand. In seiner Begrüßung 
machte Bürgermeister Andreas 
Hall deutlich, dass solch ein Tref-
fen zeige, wie das Füreinander und 
Miteinander in der Gemeinde gelebt 
werde. „Sie haben im vergangenen 
Jahr einen schweren Schicksals-
schlag verkraften müssen“, so Hall 
„ und einen lieben Menschen an 
Ihrer Seite verloren. Dieser Nach-
mittag soll Ihnen eine Möglichkeit 
schaffen, einmal mit anderen, die 
das gleiche Schicksal erlitten haben, 
ins Gespräch zu kommen.“

Bernd Scherer, Vorstand der 
Bürgerstiftung, begrüßte eben-
falls die Gäste und bedankte sich 

besonders bei den Schülerinnen 
und Schülern der Zarduna-Schule, 
dass sie sich auch diesmal wieder, 
zusammen mit ihrer Rektorin 
Sophie Nizielski und Konrektor 
Reiner Siegismund, liebevoll um 
die Bewirtung der Gäste kümmer-
ten. Bewährt organisiert wurde 

diese Veranstaltung von Roswitha 
Freykowski und Sabine Beck von 
der Bürgerstiftung Kirchzarten 
sowie Angelika Schweizer vom der 
katholischen Kirchengemeinde.

Ein kleiner Höhepunkt des 
Nachmittags war der „private 
Heimatabend“ der Trachtengruppe 

Kirchzarten für die Gäste. Es wur-
den gemeinsam bekannte Lieder 
gesungen, nette Heimatgeschichten 
in Mundart vorgetragen und Maria 
Wißmann begeisterte mit ihrem 
Glockenspiel. Die Trachtengrup-
pe brachte durch ihre herzliche 
Art viel Leichtigkeit in diesen 
Nachmittag. Wie schon vor Co-
rona berichtete Dargleff Janke, 
Kirchzartens Archivar, wieder 
über ein interessantes Thema 
aus Kirchzarten: „Das Wasser 
in Kirchzarten und die Nutzung 
der Wasserkraft.“ Er unterlegte 
seinen kurzweiligen Vortrag mit 
aussagekräftigen Bildern. Dabei 
beeindruckte z.B., dass es 1395 
schon eine Trinkwasserleitung in 
Kirchzarten gab und Kirchzarten 
bereits 1887 fortschrittlich einen 
Wasserleitungsplan hatte. Dieser 
unterhaltsame und gemütliche 
Nachmittag habe den Teilnehmen-
den, so war am Ende zu hören, 
Abwechslung und die Möglichkeit 
zum Gespräch gebracht.

Die Trachtengruppe Kirchzarten unterhielt die Gäste beim Begeg-
nungsnachmittag für trauernde Angehörige.� Foto: Privat
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Fortsetzung auf  
www.dreisamtaeler.de

Pflegen statt Schnippeln
Einführung in die Technik des Obstbaumschneidens
Kirchzarten (dt.) Der NABU 
Dreisamtal lädt am Freitag, dem 
24. Februar, 19.30 Uhr, zu einem 
Vortrag „Pflegen statt Schnippeln I
Einführung in die Technik des 
Obstbaumschneidens“ in den Bür-
gersaal der Talvogteischeune, Tal-
vogteistraße 2A in Kirchzarten ein. 

Andreas Breisinger, (Obstbaum-
pfleger, LOGL), Leiter des Lehr-
gangs zum Fachwart für Obst 
und Garten (Fachwartvereinigung 
Markgräfler Land) wird unter dem 
Motto „Was steil steht, wächst; 
was flach steht, trägt.“ (Helmut 
Palmer), über die Theorie des 
Obstbaumschnitts großkroniger 
Bäume unter besonderer Berück-
sichtigung naturschutzfachlicher 
Aspekte sprechen. Die Teilnahme 
kostet für NABU-Mitglieder 6.- € 

für Nicht-Mitglieder 8.- €.
Die praktische Einführung 

folgt am Samstag, 25. Februar 
mit Hinweisen zu Werkzeugen, 
Schnitttechnik, Erläuterungen 
und praktische Anwendungen 
von Erziehungs-, Erhaltungs- und 
Verjüngungsschnitt sowie Berück-
sichtigung naturschutzfachlicher 
Aspekte. Treffpunkt ist um 10.00 
Uhr auf der Streuobstwiese beim 
Maierhof an der Friedrich-Huse-
mann-Klinik. Dauer bis ca. 13.00 
Uhr. Wenn möglich eigene, schar-
fe, Werkzeuge (Astschere, Baum-
säge, Teleskopsäge) mitbringen. 
Wegen begrenzter Teilnehmerzahl 
bitte anmelden unter Tel.: 07661 / 
90 35 123. Die Teilnahme kostet 
für NABU-Mitglieder 9.- € für 
Nicht-Mitglieder 12.- €.

Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Tel. 0 76 61 - 90 52 58 • Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag 
jeweils von 10-12.30 Uhr und nach Terminvereinbarung. 

Februar
2023 Mi.15.

● KIRCHZARTEN Tai-Chi-
Kurs, ein idealer Weg, um mit 
zunehmendem Alter Frische und 
Spannkraft, Beweglichkeit und 
Heiterkeit zu bewahren. von 18 
bis 19.30 Uhr im Quartierstreff 
20, Bahnhofstr. 20. Der Kurs wird 
als fortlaufender Kurs angeboten. 
Mitglieder bezahlen 6 Euro pro 
Termin, Nichtmitglieder 7.50 Eu-
ro. Anmeldung bei Dr. Chu per 
Mail: V.CHU@POSTEO.DE oder 
Tel.: 0157-84199170.
● HINTERZARTEN Kaffee- 
und Spielenachmittag von 14 bis 
17 Uhr im Pfarrzentrum Hinterz-
arten.
● HINTERZARTEN Tanznach-
mittag mit unterhaltsamer Musik 
von 15 bis 17 Uhr im Kurhaus. 
Der Eintritt ist frei. Veranstalter: 
Hochschwarzwald-Tourismus

Februar
2023 Do.16.

● KIRCHZARTEN Fasnet mit 
der Höllenzunft Kirchzarten 
e.V. um 13 Uhr in der Talvogtei, 
um 19 Uhr Hex Intronisation 
beim Gasthaus „Sonne“ und ab 
20.11 Uhr Brauchtumsabend 
im Kurhaus mit Darbietungen aus 
den einzelnen Hexennestern. Ein-
tritt im VK 8 Euro, Abendkasse 9 
Euro.
● KIRCHZARTEN-BURG Ak-
tiver Kreativnachmittag in der 
Malwerkstatt, im Garten und am 
Kaffeetisch für ALLE um 13.30 
Uhr im Haus Demant – Genera-
tionenhaus der Begegnung, Hö-
fener Str. 109. Kontakt und wei-
tere Infos bei Christel Kehrer Tel.: 
07661/905312.
● KIRCHZARTEN Hemdglun-
ker Fasnet – Fete ab 14.31 Uhr 
im Kath. Gemeindehaus St. Gal-
lus mit dem närrischen Gemeinde-
Team St. Gallus.
● KIRCHZARTEN Handar-
beitstreff von 15 bis 17 Uhr im 
Quartierstreff 20, Bahnhofstr. 20. 
Bitte aktuellen Aushang beachten!
● BUCHENBACH Fasnet mit 
der Zainemacherzunft Buchen-
bach e.V. mit Befreiung der 
Schüler, ab ca. 10 Uhr und Nar-
renbaum stellen, Stürmen des 
Rathauses und Entmachtung des 
Bürgermeisters mit leckerer Nar-
rensuppe in der Sommerberghalle. 
Ab 20.11 Uhr Fasnet mit dem 
Musikverein Buchenbach für die 
Jugend ab 16 und für alle tanzlu-
stigen Närrinnen und Narren mit 
DJ Nightflyer in der Sommer-
berghalle.
● BUCHENBACH Fasnet mit 
der Seniorengemeinschaft Bu-
chenbach ab 15 Uhr im Gasthaus 
„Adler“, musikliasch begleitet 
von Klaus Birkenmeier.
● STEGEN Fasnet mit der Zunft 
der Waldgeister Stegen mit Be-
freiung der Schüler der Grund-
schule mit anschl. Schülerpro-
gramm in der Kageneckhalle, von 
14 bis 16.30 Uhr Fasnetparty im 
Jugendzentrum, um 17.11 Uhr 
„Großer Hemdglunkerumzug“ 
und um 17.44 Uhr Entmachtung 
der Bürgermeisterin mit Nar-
renbaumstellen und anschl. Kin-
derfasnet in der Kageneckhalle.
● ST. PETER Fasnet mit der 
Seniorengruppe Spätsommer 
unter dem Motto „Fasnacht rund 
um die Welt“ ab 14.11 Uhr im 
Pfarrheim bei Kaffee und lecke-
rem Fasnetgebäck.
● ST. PETER Rathaus stürmen 
mit den närrischen Wieber um 
16 Uhr, Treffpunkt im Garten von 
Markus Ketterer gegenüber Alli-
anz, Bewirtung durch die Geister-
wölfe. Ab 19.30 Uhr Hemdglun-
ki-Party im Jugendclub.
● ST. PETER Führung durch 
Barockkirche und Rokokobi-
bliothek mit Treffpunkt um 15 

Uhr an der Klosterpforte.
● BREITNAU Fasnet mit der 
Schlappenflicker-Zunft-Breit-
nau e.V. mit Umtaufen der örtli-
chen Wirtschaften um 8.11 Uhr, 
anschl. Befreiung der Schule 
und Besuch im Kindergarten. 
Um 12.11 Uhr Eröffnung der 
Narrentränke in der Kultur- und 
Sporthalle, um 14.11 Uhr Nar-
renbaumstellen und Bürger-
meisterabsetzung mit der Trach-
tenkapelle Breitnau, um 18.11 
Uhr Hemdglunkiumzug mit 
Treffpunkt an der Halle, anschl. 
Hemdglunkiball.
● HINTERZARTEN Fasnet mit 
der Zunft der Latschari Blaari 
und den Moos Knodle mit Wec-
ken im Dorf um 7.11 Uhr, um 
9.11 Uhr Befreiung der Kinder-
gartenkinder im großen Saal des 
Kurhauses, um 10.11 Uhr Befrei-
ung der Schulkinder und um 11.11 
Uhr Verhaftung des Bürgermei-
sters der seiner Mitarbeiter. Stel-
len des Narrenbaumes ab 15.11 
Uhr und Hemdglunkiumzug ab 
17.11 Uhr, anschl. HSV-Ball ab 
19.11 Uhr im Kurhaus.
● OBERRIED Fasnet mit der 
Narrengilde Oberried e.V. mit 
Hemdglunkerumzug ab 18 Uhr 
und Abholung der Narrenrechte.
● KAPPEL Fasnet mit der 
Narrenzunft Schauinsländer 
Berggeister mit Stürmen des 
Kindergartens um 9.30 Uhr, um 
11 Uhr Sturm auf die Schauins-
landschule. Brauchtumsabend 
um 19 Uhr in der Festhalle.
● EBNET Fasnet mit der Zunft 
der feurigen Salamander Ebnet 
e.V. mit Stürmen der Feyel-Schule 
um 11 Uhr, Hemdglunkerumzug 
ab dem Rathaus um 18.30 Uhr, 
anschl. Hemdglunkerball in der 
Dreisamhalle.
● LITTENWEILER Fasnet mit 
der Zunft der Wühlmäuse mit 
Stürmen der Reinhold-Schnei-
der-Schule um 10.45 Uhr. Um 19 
Uhr Fesnetausgrabung und Nar-
renbaumstellen am Dorfplatz.
● FREIBURG Offenes Haus 
und Infoabend an der Edith-
Stein-Schule für Agrarwirtschaft, 
Hauswirtschaft und Sozialpflege 
ab 19 Uhr, Bissierstr. 17.

Februar
2023 Fr.17.

● KIRCHZARTEN/BURG Of-
fener Freitags-Treff um 13.30 
Uhr im Haus Demant – Generatio-
nenhaus der Begegnung, Höfener 
Str. 109. Spielenachmittag, Seni-
oren sind herzlich willkommen! 
Kontakt über Liselotte Tritschler 
Tel.: 07661/99905.
● KIRCHZARTEN Fasnet mit 
der Höllenzunft Kirchzarten 
e.V. mit Maskenball ab 20.11 Uhr 
im Gasthaus „Herr Fröhlich“, mit 
dabei DJ Waschtl und die Brigit-
timatrosen Kirchzarten.
● STEGEN Fasnet mit der Zunft 
der Waldgeister Stegen mit 
„Waldgeister-Partynacht“ mit 
vielen Gastzünften, Auftritten und 
Guggenmusik ab 20.11 Uhr in der 
Kageneckhalle. Einlass ab 18 Jah-
ren, Eintritt 2 Euro, ab 22 Uhr 4 
Euro.
● ST. PETER Fasnet mit der 
Zunft der Dachkirnerpfiefer mit 
Kinderfasnet. Beginn mit Kin-
derumzug ab 14.11 Ihr mit Treff-
punkt ab 13.45 Uhr im Klosterhof, 
anschl. Buntes Treiben und Büh-
nenprogramm in der Elzmatten-
halle.
● BREITNAU Fasnet mit der 
Schlappenflicker-Zunft-Breit-
nau e.V. mit Breitnauer Kinder-
fasnet ab 14.11 Uhr in der Kultur- 
und Sporthalle.
● HINTERZARTEN Bauern-
markt von 9 bis 12 Uhr im alten 
Feuerwehrhaus.
● OBERRIED Bauernmarkt 
mit Regio- und Bioprodukten von 
15 bis 18 Uhr vor der Kloster-

schiire. Auch die Gartenstube ist 
von 15 bis 17 Uhr geöffnet sowie 
die Tauschbücherei.
● OBERRIED Fasnet mit der 
Narrengilde Oberried e.V. mit 
„Guggi Nacht“ ab 20.11 Uhr mit 
den Krützsteinguggis und weite-
ren Guggenmusiken in der Gold-
berghalle.
● KAPPEL Fasnet mit der Nar-
renzunft Schauinsländer Berg-
geister mit Kinderfasnet ab 15 
Uhr in der Festhalle.
● LITTENWEILER Fasnet mit 
der Zunft der Wühlmäuse mit 
Kindergarten stürmen um 11 
Uhr.
● EBNET Fasnet mit der Zunft 
der feurigen Salamander Ebnet 
e.V. mit Besuch im Kindergarten 
Ebnet um 12 Uhr, ab 14.30 Uhr 
Kinderball in der Dreisamhalle 
und ab 20.11 Uhr Brauchtums-
abend.
● WIEHRE Open Art Studios 
on Friday von 18 bis 22 Uhr 
im Haus der Jugend, Uhlandstr. 
2. Interessierte Jugendliche und 
junge Erwachsene können in den 
Ateliers der Jugendkunstschule 
kostenlos und ohne Anmeldung 
an einem chilligen Kunst-Abend 
teilnehmen.
● FREIBURG Musik-Kabarett 
mit Falk und seinem Programm 
„Live & unerhört“ um 20 Uhr 
im Vorderhaus, Habsburger Str. 9. 
Ticketservice über reservix.

Februar
2023 Sa.18.

● KIRCHZARTEN-ZARTEN 
Fasnet mit der Höllenzunft 
Kirchzarten e.V. mit „Großem 
Höllenzunft- & Schlangenge-
tümmel“ ab 20.11 Uhr in der 
Zardunahalle mit der Schlangen-
zunft Zarten e.V.
● BUCHENBACH Fasnet mit 
der Burg Falkensteiner Höl-
lenhunden mit Jubiläums-Fas-
nachtsumzug ab 14.11 Uhr und 
anschl. Straßenfasnacht und ab 
19.11 Uhr „44 Jahre Höllen-
hunde Buchenbach“ – Jubi-
läumsparty mit „Supernova“, 
XXL-Bar und Likörbar in der 
Sommerberghalle.
● ST. PETER Hallenfasnet ab 
20.11 Uhr in der Elzmattenhalle. 
Einlass ab 19 Uhr.
● BREITNAU Fasnet mit der 
Schlappenflicker-Zunft-Breit-
nau e.V. mit Schlappi-Ball mit 
Programm und Barbetrieb in der 
Kultur- und Sporthalle. Zum Tanz 
spielen die „Haslach Hallodris“.
● OBERRIED Fasnet mit der 
Narrengilde Oberried e.V. mit 
der „NGO Samstag Nacht“ mit 
DJ Nightflyer und Bouncing Do-
nald ab 20.11 Uhr in der Gold-
berghalle. Eintritt ab 18 Jahren für 
Hästräger 4 Euro, Zivil 7 Euro. 
Barbetrieb und Likörbar.
● KAPPEL 10. Dreisamtäler 
Schlagernacht des SV Kappel ab 
20 Uhr in der Festhalle. Mit da-
bei DJ James Luv & DJ Rommel. 
Einlass ab 18 Jahren (Ausweis-
pflicht), Eintritt 10 Euro.
● LITTENWEILER Bauern-
markt mit rund 20 regionalen 
Ständen von 8 bis 13 Uhr, Ebneter 
Str. am Dorfplatz & Bürgersaal.
● LITTENWEILER Fasnet mit 
der Zunft der Wühlmäuse mit 
Kinderfasnet um 14 Uhr im Bür-
gersaal „Alte Kirche“ bis ca. 17 
Uhr. Um 20.11 Uhr Zunftparty 
im Bürgersaal.
● FREIBURG Comedy mit 
Luan Comedy und seinem Pro-
gramm „Die Luan-Comedy-
Show“ um 20 Uhr im Vorderhaus, 
Habsburger Str. 9. Ticketservice 
über reservix.

Februar
2023 So.19.

● KIRCHZARTEN Fasnet mit 
der Höllenzunft Kirchzarten 

e.V. mit Umzug und anschl. Stra-
ßenfasnet ab 14.11 Uhr im Nar-
rendorf.
● ST. PETER Großer Umzug ab 
14.11 Uhr mit Treffpunkt ab 13.45 
Uhr am ehemaligen Café Erle und 
Ende an der Elzmattenhalle.
● OBERRIED Fasnet mit der 
Narrengilde Oberried e.V. mit 
Fasnachtsumzug und Narren-
treiben ab 14.11 Uhr im Innerort.
● FREIBURG Kabarett mit Nils 
Heinrich und seinem Programm 
„Junger Gebrauchter“ um 19 
Uhr im Vorderhaus, Habsburger 
Str. 9. Ticketservice über reservix.

Februar
2023 Mo.20.

● KIRCHZARTEN Fasnet mit 
der Höllenzunft Kirchzarten 
e.V. mit Kinderumzug ab 14.11 
Uhr vor dem Gasthaus „Fortuna“ 
und anschl. Kinderball im Kur-
haus.
● ST. PETER Traditionelle Elfi-
Mess ab 11.11 Uhr im Gasthaus 
„Hirschen“. Ab 14.11 Uhr Wi-
iberfasnet im „Bertoldsbrunnen“ 
mit den LandFrauen und der Frau-
engemeinschaft.
● OBERRIED Fasnet mit der 
Narrengilde Oberried e.V. mit 
Kinderfasnet ab 14.11 Uhr in 
der Goldberghalle. Um 20.11 Uhr 
„Krüzstein Party“ mit Schlager 
& Partymusik, Barbetrieb, Likör-
bar und Nightflyer-Disco, bei frei-
em Eintritt.
● LITTENWEILER Fasnet mit 
der Zunft der Wühlmäuse mit 
närrischem Wecken im Stadtteil 
ab 7.30 Uhr.

Februar
2023 Di.21.

● KIRCHZARTEN-BURG 
Bewegung, Entspannung und 
Spiele für ALLE um 13.30 Uhr 
im Haus Demant – Generatio-
nenhaus der Begegnung, Höfener 
Str. 109. Kontakt und weitere In-
fos bei Liselotte Tritschler Tel.: 
07661/99905.
● KIRCHZARTEN-BURG 
Treffen der Gruppe Krümel um 
18 Uhr im Haus Demant – Gene-
rationenhaus der Begegnung, Hö-
fener Str. 109. Kontakt und wei-
tere Infos bei Martina Hog Tel.: 
07661/62119 und Carolin Saitre 
Tel.: 0761/69655073.
● KIRCHZARTEN Fasnet mit 
der Höllenzunft Kirchzarten 
e.V. mit Trauerumzug um 19 Uhr 
und anschl. Hexenverbrennung 
beim Narrenbrunnen.
● BUCHENBACH Fasnetbe-
erdigung mit der Zainemacher-
zunft Buchenbach e.V. auf dem 
Rathausplatz und Abschluss im 
Gasthaus „Adler“.
● STEGEN Fasnet mit der Zunft 
der Waldgeister Stegen mit Fac-
kelumzug um 19.11 Uhr vom 
Dorfplatz zum Stegener Wald, 
Verbrennung der Fasnet mit 
Ausklang.
● OBERRIED Fasnet mit der 
Narrengilde Oberried e.V. mit 
Fasnachtsverbrennung ab 18.11 
Uhr.
● KAPPEL Fasnet mit der Nar-
renzunft Schauinsländer Berg-
geister mit Fasnetbeerdigung 
mit Trauerzug ab 18 Uhr von der 
Festhalle zur Ortsverwaltung mit 
Verbrennung.
● LITTENWEILER Fasnet mit 
der Zunft der Wühlmäuse mit 
Fasnetverbrennung unter Weh-
klagen um 22 Uhr auf dem Lit-
tenweiler Dorfplatz und vor dem 
Bürgersaal.
● EBNET Fasnet mit der Zunft 
der feurigen Salamander Ebnet 
e.V. mit Fasnetbeerdigung ab 
20.111 Uhr in der Gaststätte des 
PTSV Jahn.

Vorverkauf startet
Gemeinde, Trachtenkapelle, Ski-Club und  

Sportverein feiern Jubiläum
Hinterzarten (dt.) Hinterzarten 
hat allen Grund zu feiern. 875 
Jahre wird die Gemeinde alt, 150 
Jahre die Trachtenkapelle, 100 
Jahre der Ski-Club und 75 Jahre 
der Sportverein! 2023 wird in der 
Hochschwarzwälder Gemeinde 
ordentlich gefeiert! Ab sofort 
können Karten für das große Jubi
läumswochenende vom 11. - 14. 
August 2023 auf der Kirchwiese 
in Hinterzarten erworben werden. 
Auf www.hinterzarten-jubilaeum.

de findet man den Link zur reservix 
Verkaufsseite. Auch in den Tourist-
Informationen der HTG können die 
Karten gekauft werden. Hier kön-
nen die Tickets zum Vorzugspreis 
erstanden werden.

Die Dorfrocker, die Partyband 
Shark, Ernst Hutter & die Egerlän-
der Musikanten …die Tickets kön-
nen einzeln, oder als Dauerkarte 
für den kompletten Jubiläumswo-
chenendgenuss erworben werden. 
Schnell sein lohnt sich!

Die Dorfrocker. � Foto: privat

Ernst Hutter & die Egerländer Musikanten. � Foto: privat

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de
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Oberrieder Fasnet
Sie sind herzlich eingeladen

Hemdglunkerumzug
Schmutzige Dunschdig 16. 2. • 18:11 Uhr  Klosterschiire Oberried

NGO Samstag Nacht
Fasnet Samschdig 18. 2. • 20:11 Uhr  Goldberghalle

Narrentreiben in Oberried
Fasnet Sundig 19. 2. • 14:11 Uhr  Umzug anschl. Narrentreiben im Dorf

Kinderfasnet
Fasnet Mändig 20. 2. • 14:11 Uhr  Goldberghalle

Fasnetverbrennung
Fasnet Zieschdig 21. 2. • 18:11 Uhr  Narrenbrunnen

Krüzstein-Party
Fasnet Mändig 20. 2. • 20:11 Uhr  Goldberghalle

6. Guggi-Nacht
Fasnet Fridig 17. 2. • 20:11 Uhr  Goldberghalle
mit den Guggenmusiken: Hefeloch-Blätzer Titisee-Neustadt e.V.,
Dupfmuser Pfuser Breitnau, Krüzsteinguggis Oberried

Fasnet Zieschdig 21. 2. • 18:11 Uhr  Narrenbrunnen

Schmutzige Dunschdig 16. 2. • 18:11 Uhr  Klosterschiire Oberried
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Fasnetprogramm der
Wühlmäuse
Littenweiler (dt.) Die Wühlmäuse 
Littenweiler laden am Schmutzige 
Dunschdig, 16. Februar, ab 19.00 
Uhr zur Fasnetausgrabung mit 
Narrenbaumstellen auf dem Lit-
tenweiler Dorfplatz ein. 

Alle kleinen Narren sind am 
Samstag, dem 18. Februar von 
14.00 - 17.00 Uhr zum Kinderfest 
in den Bürgersaal eingeladen und 
ab 20.11 Uhr steigt die Zunftparty 
an gleicher Stelle. 

Am Rosenmontag, ab 7.30 Uhr 
sind die Wühlmäuse lärmend 
in den Straßen unterwegs, um 
die Bevölkerung zu wecken. Zur 
Fasnetverbrennung treffen sich 
die Zunftmitglieder um 22.00 Uhr 
am Dorfplatz. Auch hier sind alle 
herzlich eingeladen.

44 Jahre Burg Falkensteiner Höllenhunde
Jubiläumsumzug, Fasnachtsparty und närrisches Treiben in Buchenbach

Buchenbach (dt.) Nach 2-jähriger 
Corona Pause, freuen sich die 
Burg Falkensteiner Höllenhunde 
Buchenbach e.V., am Samstag, 18. 
Februar zusammen mit allen fas-
nachtshungrigen, ihr 44-jähriges 
Jubiläum zu feiern. 

Im Rahmen dessen veranstalten 
sie den diesjährigen Fasnachts-
samstagumzug in Buchenbach. 
Der Umzug ist mittlerweile nicht 
nur in Buchenbach bekannt, es 
feiern inzwischen viele Narren-, 
Närrinnen sowie Umzugsbesu-
cher von Nah und Fern. Ab 11.11 
Uhr beginnt das Narrentreiben mit 

vielen verschiedenen Essens-und 
Getränkeständen im Dorf. Auch 
an der Sommerberghalle werden 
alle Umzugsbesucher schon vor 
dem Umzug bestens versorgt. 

Das Ausschenken von har-
tem Alkohol ist tagsüber nicht 
erlaubt. Um 14.11 Uhr beginnt 
der Umzug. Angemeldet haben 
sich zahlreiche Gruppierungen, 
Guggenmusiken sowie Umzugs-
wagen. Im Dorf werden wieder 
Umzugsplaketten, in Form eines 
Narrenpins mit der Maske der 
Burg Falkensteiner Höllenhunde, 
verkauft. Die Ortsdurchfahrt wird 

ab 13.00 bis ca. 18.00 Uhr voll 
gesperrt sein. 

Änderungen im Jubiläums-
jahr

Das erste Mal wird dieses Jahr 
der Umzug nicht wie gewohnt 
von der Birkenstraße dorfaufwärts 
stattfi nden. Der Umzug beginnt 
mit der Aufstellung am Sommer-
berg und führt dann dorfabwärts 
durch die Hauptstraße, über die 
Schulstraße zum Umzugsende an 
der Sommerberghalle.

Die Burg Falkensteiner Höllen-

hunde hoff en wieder auf traum-
haftes Wetter, um dann erstmals 
draußen vor der Sommerberghalle 
mit DJ, Essens- und Getränken-
ständen sowie einer Bühne für 
Guggenmusikauftritten, zu feiern. 
Natürlich ist auch in der Halle 
für Jung und Alt etwas geboten. 
Abends ab 19.11 Uhr startet die 
Fasnetsparty mit der Mobilen 
Disco Supernova. 

Die Burg Falkensteiner Höl-
lenhunde freuen sich auf einen 
erfolgreichen und friedlichen 
Jubiläums-Umzug.

Zainemacher-
zunft • Termine  
Buchenbach (dt.) Die Zainema-
cherzunft Buchenbach wird am 
Schmutzige Dunschdig, 16. Feb-
ruar um ca. 10.00 Uhr die Schüler 
befreien, das Rathaus stürmen und 
den Bürgermeister entmachten, an-
schließend werden alle Narren zur 
leckeren Narrensuppe in die Som-
merberghalle eingeladen. Fasnet-
beerdigung ist am Dienstag, dem 
21. Februar auf dem Rathausplatz, 
mit Abschluss im Gasthaus Adler.

Narrengilde Oberried • Buntes Programm für Jung & Alt
Oberried (dt.) Die Narrengil-
de Oberried lädt am Schmutzi-
ge Dunschdig, 16. Februar, zum 
Hemdglunkerumzug mit Feuerwerk, 
abholen der Narrenrechte auf dem 
Rathaus mit Schrecktanz, und Aus-
gabe der Narrenwurst für die Kinder 
ein, musikalisch begleitet von der 
Trachtenkappelle Oberried. Danach 
wird zum gemeinsamen Essen der 
traditionellen Narrensuppe in die 
Klosterscheune eingeladen, die 
Bewirtung übernehmen die Spfr. 
Oberried.

Am Freitag findet die Guggi 

Nacht der Krüzsteinguggis statt. 
Bei fetzigen Auftritten von ausge-
wählten Guggenmusiken wird die 
Goldberghalle beben.

"Mit deinem einzigartigen Fas-
nachtskostüm bist du am Fasnachts-
samstag in Oberried genau richtig. 
Unser DJ sorgt bei gemischter 
Musik für super Stimmung und lädt 
zum Tanzen und feiern ein", so die 
Veranstalter.

Um närrisches Treiben und einen 
einmaligen Fasnachtsumzug zu erle-
ben, wird am Fasnachtssonntag nach 
Oberried eingeladen. Pünktlich um 

14.11 Uhr wird die Hauptstraße zur 
großen Bühne. Danach wird in der 
Goldberghalle und in einem kleinen 
Narrendorf vor der Halle gefeiert. 
Dort wird u.a. ein NGO Food Truck 
stehen, der Krustenbraten aus dem 
original Buchenholzofen anbietet. 
Vor dem Umzug steht der Food 
Truck an der Hauptstraße bereit.

Zur Kinderfasnacht am Ro-
senmontag lädt die Narrengilde 
Oberried alle Piraten, Prinzes-
sinnen, Cowboys und Indianer in 
die Goldberghalle ein. Kinder mit 
den schönsten und ausgefallensten 

Kostümen bekommen eine Über-
raschung. Mit einem spannenden 
Bühnenprogramm zum Mittmachen 
und vielen weiteren Spielen kommt 
der Spaß nicht zu kurz. 

Bei freiem Eintritt wird am Ro-
senmontag ab 20.11 Uhr zur Krüz-
stein Party einladen. Jeder der die 
Fasnachtssaison 2023 gemütlich 
ausklingen lassen möchte, darf sich 
diesen Abend in der Goldberghalle 
nicht entgehen lassen.

Hemdglunker 
Fasnet-Fete
Kirchzarten (dt.) Am Schmutzigen 
Dunschdig, 16. Februar, ab 14.31 
Uhr, wird zur großen Hemdglunker 
Fasnet-Fete in das Katholische Ge-
meindehaus St. Gallus in Kirchzarten 
eingeladen.

Zu diesem Närrischen Treiben 
lädt das Gemeinde-Team St. Gallus 
alle Närrinnen und Narren, ob Jung 
oder Alt von Nah und Fern herzlich 
ein. Geboten wird ein vielfältiges 
närrische Programm für Bauch, Herz 
und Verstand. Für fastnächtliche 
Musik sorgt der Schuler Sepp aus 
Buchenbach.

„Narri Narro, Fasnet isch endlich 
wieder do!“, freut sich das Gemein-
de-Team St. Gallus   



Seite 12 Mittwoch, 15. Februar 2023Dreisamtäler

  

  

 

Zwei Elfmeter  
entscheiden das Derby

Sport-Club gewinnt 2:1 gegen den VfB 
Samstag in Bochum

Eine Wintersportsaison an der Grundschule Kirchzarten besteht traditionell aus drei Skinachmittagen 
und einem Wintersporttag für die ganze Schulgemeinschaft. Dieser fand jetzt mit allen 13 Klassen bei 
traumhaften Bedingungen in Hofsgrund mit Rodeln und Skifahren statt. Gleich morgens um 8:30 Uhr 
brachten fünf vom Förderverein gesponserte Busse die jungen Wintersportler ins Oberrieder Ski- und 
Rodelgebiet. Die Kinder konnten wählen, ob sie Skilaufen oder Schlittenfahren wollten. Und ein kleines 
Skirennen gab es für Rennbegeisterte auch. „Alle Beteiligten hatten ganz viel Spaß“, freute sich Schullei-
ter Florian Gräßlin nach dem tollen Tag, „ich habe mich besonders gefreut, dass alle so gut aufeinander 
aufgepasst und die Sicherheitsregeln befolgt haben, so dass wir am Mittag alle wieder fröhlich und 
verletzungsfrei an der Schule zurück waren.“� glü/Foto: Privat

Vortrag mit Tom Brane
Zeitgenössische 
Street Art und 
Graffiti-Kunst
Littenweiler (hr.) In einem Vortrag 
„Zeitgenössische Street Art und 
Graffiti-Kunst“, zu dem am Freitag, 
17. März, 17.00 - 21.00 Uhr in den 
Waldhof – Akademie für Weiterbil-
dung, Im Waldhof 16 in Littenwei-
ler eingeladen wird, vermittelt der 
Freiburger Street-Art-Künstler Tom 
Brane die Besonderheit dieser rela-
tiv neuen Kunstform, die sich aus 
der Graffiti-Kunst entwickelt hat. 

Die Teilnehmenden erhalten 
spannende Einblicke von einem 
Kenner der Szene, die sich selbst 
teilweise auch als Guerilla-Kunst 
bezeichnet. Gezeigt werden ver-
schiedene Techniken, prägende 
Künstler und geschichtliche Ereig-
nisse, die die Street Art im heute zu 
einer Kunstform geformt haben. 
Auch verschiedene Stile der Re-
gion, sowie international, werden 
visuell vermittelt. 

Die Teilnahme kostet 19,50 Euro 
zzgl. Gebühr für das Abendessen in 
der Pause ab 16.- Euro. Anmeldung 
auf www.waldhof-freiburg.de

Souverän verwandelt Vincenzo Grifo hier zum 1:1 Ausgleich. Eben-
falls per Foulelfmeter sorgte er für den umjubelten Siegtreffer gegen 
den VfB Stuttgart.� Foto: Achim Keller

Standen mehrfach im Mittelpunkt des Spielgeschehens, Schieds-
richter Sascha Stegemann und die Video-Analyse per Bildschirm.

Foto: Achim Keller
Freiburg (hr.) Mit einem 2:1 
Sieg im baden-württembergischen 
Derby gegen den VfB Stuttgart 
hat sich der SC Freiburg am ver-
gangenen Samstag wieder auf den 
4. Tabellenplatz hochgearbeitet. 
Trotz einem Rückstand durch 
einen Sonntagsschuss von Chris 
Führich aus 26 Metern ließ sich 
die Streich-Elf nicht verunsichern, 
zwingende Torchancen waren 
jedoch Mangelware. „Es war zu 
wenig“, resümierte SC Trainer Lars 
Voßler, der den gesperrten Chef-
Trainer Christian Streich vertrat. 
„Von allem war es zu wenig. Zu 
wenig gegen den Ball, zu wenig 
mit dem Ball. Wir hatten nicht die 
zwingenden Torchancen, die wir 
uns erhofft hatten.“  

Mit viel Offensivdrang kam der 
Sport-Club aus der Halbzeitpause, 
ein Treffer von Ritsu Doan wurde 
jedoch nach längerer Überprüfung 
durch den Video-Assistant-Referee 
(VAR) als Abseits bewertet und 
aberkannt. Kurz darauf kam erneut 
der VAR ins Spiel und entschied 
nach Foul an Michael Gregoritsch 
für Strafstoß. Den fälligen Elfmeter 
verwandelte Vincenzo Grifo souve-
rän. Schnell rannte er anschließend 
zur Trainerbank, um das Trikot von 
Daniel Kofi-Kyereh zu präsentie-
ren. Seinen Torjubel widmete er 
seinem Mannschaftskollegen, der 
sich im Training das Knie verdreht, 
und einen Kreuzbandriss erlitten 
hatte „Das war ein Schock für uns 
alle, aber wir werden ihn alle auf 
seinem Weg zurück unterstützen 
und sind immer für ihn da,“ sagte 
der Torschütze nach der Partie. 

Aller guten Dinge sind Drei, 
könnte der geneigte SC Fan sagen, 
denn in der 81. Spielminute kam 
erneut der VAR ins Spiel, und 
Schiedsrichter Sascha Stegemann 
entschied nach langer Überprüfung 
am Bildschirm auf Foul und Elfme-
ter für den Sport-Club. Erneut trat 
Vincenzo Grifo an, und hämmerte 
den Ball kompromisslos in die 
Maschen. „Bleib einfach konzen-
triert und schweiß das Ding rein, 

so wie du es immer machst, habe 
ich mir einfach gesagt. Und es hat 
funktioniert“ erklärte Vincenzo 
Grifo. „Natürlich analysieren uns 
die Torhüter, aber ich mache das 
natürlich auch, und dann bist du 
vielleicht einen Schritt voraus“ 
freute sich der Doppeltorschütze.       

Bruno Labbadia wollte in der 
Pressekonferenz nach der Nieder-
lage nicht im Detail auf die beiden 
Elfmeter eingehen. „Der VAR 
sollte eigentlich nur nach krassen 
Fehlentscheidungen eingesetzt 
werden“, so der VfB Trainer verär-
gert, „meines Erachtens werden die 
Schiedsrichter durch den VA ‚ent-
eiert‘. Ich bin ein totaler Gegner 
der VA, das macht unseren Fußball 
kaputt, und ich sage das nicht nur 
wegen der Entscheidungen heute“, 
war sein Resümee. 

Die SC Fans feierten derweil den 
Sieg gegen den VfB euphorisch 
und skandierten „Die Nummer 
eins, die Nummer eins, die Num-
mer eins im Land sind wir“ im 
Siegestaumel nach dem Derby. 
Und auch Lars Voßler bekam ein 
Lob von seinem Cheftrainer „na 
ging doch“ sagte dieser im Vorü-
bergehen bei einem kurzen Treffen 
nach der Partie und klopfte ihm 
kurz anerkennend auf die Schulter.

Samstag gegen VfL Bochum

„Die beiden Elfmeterentscheidun-
gen haben uns natürlich geholfen 
das Spiel zu gewinnen. Und wir 
hatten am Ende auch noch etwas 
Glück. Wir müssen aber an vielem 
arbeiten. Klar ist, dass es auf Dauer 
so nicht funktioniert“, blickte Lars 
Voßler kritisch auf den Auftritt 
seiner Elf zurück „gegen Bochum 
müssen wir wieder alles auf den 
Platz bringen“

Auch SC Kapitän Christian 
Günter weiß, „das wird ein Fight 
werden. Wenn man Bochum ge-
sehen hat gegen Dortmund, dann 
weiß man, was auf uns zukommt. 
Aber wir fahren nach Bochum um 
was mitzunehmen“.
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Die Freie Schule Dreisamtal sucht eine  
Reinigungskraft auf 520 Euro Basis,  
1 x wöchentlich für 4 - 5 Stunden. 
Bei Interesse bitte melden unter:  
sekretariat@dreisamtalschule.de / Telefon: 07661 - 90 83 48

Häusliche Kranken- und Seniorenpflege

In Festanstellung 
suchen wir ab sofort

Hauswirtschaftskräfte 
(w/m/d)
Anstellung auf 520 € Basis oder in Teilzeit.

FahrerIn (w/m/d)  
für Einkaufs-Fahrdienste +  
Begleitung bei Arztbesuchen 
Wir bieten Ihnen:

Unbefristeten Arbeitsvertrag
Freie Zeiteinteilung  
Ein kollegiales Team
Kostenlose Mitgliedschaft im  
Sportpark

Eine KfZ-Fahrerlaubnis ist erforderlich.

Wir freuen uns auf Sie!
Pflege mobil 

Hirschenweg 6 • 79252 Stegen
Tel. 0 76 61 / 91 24 61

info@pflegemobil.info 
www.pflegemobil.info

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für den Forst-
bezirk Hochschwarzwald im Geschäftsbereich 1 – Controlling, 
Finanzen, Beschaffungen, Nebennutzungen mit Dienstsitz in 
Kirchzarten eine/n 

VERWALTUNGSMITARBEITER/IN (W/M/D) 
mit einem Beschäftigungsumfang von 50 – 75 %. Wir bieten 
eine Eingruppierung bis Entgeltgruppe 6 TVöD. Die Bewer-
bungsfrist endet am 07.03.2023.  

Nähere Informationen finden Sie unter www.forstbw.de 
(Rubrik: Stellenbörse, KNZ 0536).

Willkommen im Team Kirchzarten:
Verkäufer*innen in Voll-/Teilzeit

Filialleiter*innen in Vollzeit

Servicekräfte in Voll-/Teilzeit 
<< hier geht‘s zur Onlinebewerbung
bew@kaisers-backstube.de 
jobs.kaisers-backstube.de

Attraktive Vergütungen  
und SO- & Feiertag Zuschläge

Mitarbeiterrabatte

Fahrgeld oder Regiokarte

Gute Einarbeitung und  
Karrierechancen durch  
die Kaiserakademie 

Jobrad und Altersvorsorge

Sachbearbeiter in (a)
Bürgerservice

Entgeltgruppe 8 TVöD Bewerbungsfrist bis 12.03.2023

Die Ortsverwaltung Kappel sucht Sie alsHilfe im Haushalt gesucht!
2 wtl. / 2h / 13€/h / 3Zi Whg. Sau-
gen, Wischen, Küche, Bad. 
Kontakt: 0176 - 23 99 09 69

ST. PETER  Gewerbe- / Lagerfläche

Zentrale Lager-/Gewerbefläche in St. Peter zu 
verkaufen. Ebenerdige Gewerbe-/Lagerfläche 
inkl. Büro- und Nutzfläche von ca. 258,33 m² 
inkl. einem Tiefgaragenstellplatz. Vielseitige 
Nutzung möglich. EA: VA, 151,9 kWh, Zent-
ralheizung, Bj (EA) 1991, E, VKP € 190.000,00  
zzgl. 3,57% Käuferprovision aus dem Kaufpreis inkl. 
gesetzl. MwSt.

STAUSS & PARTNER
Immobilien und Consulting
Tel. 0761 211679-0
www.stauss-immobilien.de

Professor aus München 
würde gerne einen Zweitwohn-
sitz im Dreisamtal kaufen über 
Postbank Immobilien GmbH, 

Tel. 0176 / 31 43 25 37

Acker/Wiese/Parzelle/Garten
im Dreisamtal gesucht um Garten
anzulegen, Pacht oder Kauf.
0177 - 67 24 259 / p.juelg@web.de

Junge Familie freut sich auf 
ein Zuhause im Dreisamtal ab 
3 Zim. mit Balkon/Garten
Tel.: 0175 - 23 03 108

Helle 3-4-Zi.-Whg. m. Balk. o. 
Garten, Oberau bis Kirchzarten, 
1.500.- € warm. Wir: 42, 36, 2, 
festangest. in Verwaltung u. So-
zialarbeit, Tel.: 0176 / 50 33 27 31

Pensionierter Bankbeamter + 
Ehefrau, NR, seit über 40 Jah-
ren mit Kirchzarten verbunden, 
suchen eine moderne 2-3-Zim-
merwohnung bis 75 qm mit Bal-
kon + Garagenplatz im Frühjahr 
oder Sommer 2023 auf Dauer zu 
mieten. Wir freuen uns auf eine 
Nachricht. Tel.: 0151 - 27 11 01 75 
oder Email: Mittsommersterne. 
56@gmx.de

4-köpfi ge Fam sucht 4-Zi.-Whg.
Zwei festangestellte Ingenieure, 
NR, naturverbunden, keine HT, 
mit zwei kl. Töchtern suchen helle 
Whg. mit Balkon u/o Garten.
Zeitpunkt fl exibel.0171-9712168
steffi  schmitz@gmx.ch

Dreisamtäler

001187545-1.pdf

Teamleiter (m/w/d)
für unsere Spargel- und Erdbeerverkaufsstände 

ab März bis Juli in Vollzeit gesucht. 
Auch für Schüler & Studenten geeignet. Bewerbungen und weitere Informationen:

www.wassmer-spargel-erdbeeren.de oder 
bewerbung@wassmer-spargel-erdbeeren.de

Tel.: 07633 / 39 65; Anrufzeiten: Mo. – Fr. 9–17 Uhr und Sa. 10–16 Uhr
Fritz Waßmer • Spargel- und Erdbeerkulturen

001187544-1.pdf 001187535-1.pdf

www.dreisamtaeler.de
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Der nächste Dreisamtäler erscheint am 1. März 2023

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt. Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt eine Postkarte an den Dreisamtäler 
oder eine eMail mit Angabe der Postadresse 
auf info@dreisamtaeler.de

Einsendeschluss: Montag vor Erscheinen der nächsten 
Ausgabe. Unter allen Einsendungen verlosen 
wir am Monatsende:

2 x1 Einkaufsgutschein für 
Bohny Bürobedarf in Kirchzarten
im Wert von je 25,00 €.

Kleiner Tipp: Das Bild entstand nordwestlich von 
Kirchzartens Ortsmitte entfernt ...  
Aber mehr verraten wir nicht.

Wo entstand dieses Foto?

Föhrenbacher
präsentiert:

Föhrenbacher GmbH & Co. KG • Metzgerei-Pension-Partyservice • Hauptstraße 18 • 79199 Kirchzarten • Tel. 0 76 61 / 54 16 • www.foehrenbacher.de

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

Dreisamtäler

Beilagen-Hinweis
In Teilaufl age ist unserer heu-
tigen Ausgabe ein Flyer der 
Ohrwürmer des MGV Oberried 
beigelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Unterricht

Die Antwort auf unsere letzte Frage  
„Wo entstand dieses Foto“ lautet: 
Beim katholischen Gemeindehaus in 
Kirchzarten

Badwanne raus - Dusche rein. 
Innerhalb von 24 Stunden; 

alles aus einer Hand! Zuschuss 
bis € 4.000.- über Pflegekasse. 

Fa. BADELIX, Tel. 07661 903134

Zu viel Stress im Alltag?
Innere Ressourcen stärken für einen neuen 
Umgang mit Stress, 8-wöch. MBSR-Kurs 
(Stressbewältigung durch Achtsamkeit)

Kursbeginn: 27.02.2023 
Cella, 79117 Freiburg

Anmeldung: kontakt@karen-hug.de
T: 0761 70495455 • www.karen-hug.de

Bonhoeff er-
Gruppe
Littenweiler (dt.) Am Donnerstag, 
dem 16.März, um 16 Uhr triff t sich  
die laudato si-Bonhoeff er-Gruppe 
im Gemeindeheim St.Barbara in 
Littenweiler, Ebneter Weg. Im Mit-
telpunkt steht dabei die Refl ektion 
der Ausstellung über Flüchtlinge in 
Europa und erste Überlegungen zur 
Friedensdekade.

Ferienworkshop
„BILOU, BRATEE & CO“

Wiehre (dt.) Das Jugendhilfswerk 
Freiburg e.V, Konradstraße 14 
in der Wiehre bietet vom 21.-23. 
Februar, jeweils von 10.00-16.00 
Uhr, einen Ferienworkshop „Bi-

lou, Bratee & Co“-Infl uencerIn-
nenprodukte im Test, an. Weitere 
Infos und Anmeldung unter www.
jugendarbeit-jhw.de

Unsere Wochenangebote
gültig vom 16.02. – 22.02.2023
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Mir wünsche eich a scheni Fasnet!

Schweineschnitzel 
paniert, mager

1,29
€/100 g

Gulaschsuppe
hausgemacht 
im 1 kg Darm

1,09
€/ 100g

1,29
€/Stk

Garschinken 
der Herzhafte

1,89
€/100 g

Chilibeißer 
die Scharfen

Gold prämiert

1,19
€/100g

Närrischer
Wurstsalat 
mit Fleischwurst und
buntem Gemüse

1,19
€/100 g

Unsere 

Schweineschnitzel 

Wochenangebote
Mir wünsche eich a scheni Fasnet!

1,09

kleine 
Lyoner

--1177%%

--2233%%

--2200%%

--2211%%

--1177%%

--1188%%

Schauspielkurse
für Jugendliche und Erwachsene
www.theater-atelier.de

Unterricht in Gesang & Gitarre
Liedbegleitung (auch ohne Noten), 
klassische Gitarre, Tel.: 0176 - 26 
06 98 44

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

preiswert und zuverlässig!
 „Die Oltmanns“ - die Werte-
Wahrer der Ev. Stadtmission 

Freiburg, Oltmannsstr. 30,  
Tel. FR - 40 99 79 

privat kauft: Münzen aus al-
ler Welt und Militaria bis 1945, 
Tasch enuhren und Armbanduhren 
u.v.m.: Tel.: 0761 / 28 34 99 od. 
0170 - 47 25 264

Suche alten Vorwerkstaubsau-
ger, Tel.: 0175 - 34 50 41 04

Pfl egehund gesucht 
Von hundebegeisterten Mädchen 
(8, 12) und ihrer Mutter in Kiza.
Tel.: 0160 - 51 42 187 

www.dreisamtaeler.de

Konzert
Waldsee (hr.) Das Duo Legretto, 
bestehend aus dem Flötisten Tho-
mas Kolfhaus und dem  Gitarristen 
Wolfgang Schubart, präsentieren 
in ihrem diesjährigen Programm 
vorwiegend Musik aus südlichen 
Ländern. Vertreten sind Komposi-
tionen u.a. aus Italien (Donizetti) 
Spanien (de Falla) und Brasilien 
(Machado), mit denen die Zuhörer 
zu guter Letzt in sonnige, karibi-
sche Gefi lde entführt werden. Am 
Mittwoch, dem 1. März, um 15.30 
Uhr sind sie im Begegnungszent-
rum Laubenhof, Weismannstraße 3 
im Stadtteil Waldsee zu Gast.

Sitzplatzreservierung unter Tel.: 
0761/ 2108-555 oder per E-Mail 
an: lau.e@sv-fr.de. Der Eintritt ist 
frei, eine Spende willkommen. Vor 
und nach dem Konzert besteht das 
Caféteria-Angebot u.a. mit Kaff ee 
und Kuchen. Geöff net ist die Cafe-
teria Laubenhof immer Mittwoch 
bis Samstag, 14.30 bis 17.00 Uhr.

Stegen (dt.) Mit großer Vorfreude besuchen Schülerinnen und Schüler des BBZ Stegen die Vorbereitungs-
stunden für den im März stattfi ndenden Austausch mit den Partnerschulen in North Carolina, der nun 
endlich nach einer langen pandemiebedingten Zwangspause wieder stattfi nden kann. Die Partnerschaft 
besteht seit 2013 und feiert dieses Jahr ihr 10-jähriges Jubiläum. Foto: privat

Kino am Kunzenhof 

Solidarität mit unseren Bauern
Littenweiler (hr.) Der Lernort 
Kunzenhof lädt am Mittwoch, 
dem 1. März, 19.30 Uhr zur 
Kinovorstellung „Solidarität mit 
unseren Bauern“ in die Werkstatt 
beim Stall, Littenweilerstr. 25a in 
Litten weiler ein.

In dieser Filmserie von Bodo 
Kaiser werden einige Bauernhöfe 
und landwirtschaftliche Lebens-
konzepte in und um Freiburg vor-
gestellt. Damit soll einerseits dazu 
beigetragen werden, den Blick 
für „regional und biologisch“ zu 
schärfen, andererseits soll den 
Menschen, die unser Essen erzeu-

gen und mit ihren Tieren unsere 
Landschaft pfl egen eine Stimme 
gegeben werden. 

Vorgestellt wird der Klosterhof 
in Gundelfi ngen und der Ringlihof 
in Horben. Der Film gibt einen 
Einblick, in die heutige Gärtnerei 
„Klosterhof GbR“ mit über 60 
verschiedenen Gemüsekulturen, 
Brot und Backwaren, Hofla-
den, mehreren wöchentlichen 
Marktständen und zahlreichen 
Abo- Kisten, alles regional und 
in Bioland Qualität. 

Um den hoch über Freiburg 
gelegenen Ringlihof zu erhalten, 

spezialisierten sich Otto und Bar-
bara Rees 1989 auf die Ziegen-
haltung und die Verarbeitung der 
Milch zu Käse. Im Film bekommt 
man einen Einblick in das Leben 
mit den 200 Tieren, die morgens 
und abends gemolken werden, 
und deren zahlreiche Ziegenpro-
dukte im Hofl aden und auf den 
Märkten im Tal verkauft werden. 

Im Anschluss zu den Filmen ist 
auch Gelegenheit zum Austausch. 
Der Eintritt ist kostenfrei, eine 
Spende erbeten. Teil Zwei des 
Filmprojektes wird am Mittwoch, 
dem 5. April, 19.30 Uhr gezeigt.

Mitmach-
training für die 
„Grauen Zellen“
Waldsee (hr.) Am Dienstag, dem 
28. Februar, von 14.00 - 16.00 
Uhr lädt das Begegnungszentrum 
Kreuzsteinäcker, Heinrich-Heine-
Str. 10 im Stadtteil Waldsee Men-
schen mit Gedächtnisstörungen 
und einem vorliegenden Pfl egegrad 
zu einer Infoveranstaltung mit dem 
Integrativen Hirnleistungstraining 
GRIPS, einem anerkannten Betreu-
ungsangebot zur Unterstützung im 
Alltag, ein. 

Wie kann ich mit Spaß und vie-
len Ideen die „Grauen Zellen“ in 
Schwung halten? Aufmerksamer 
werden und mit einem funkti-
onierenden Kurzzeitgedächtnis 
den Alltag leichter bewältigen! 
Vielfältige Übungen, Spaß und 
Bewegungsimpulse wecken die 
Lebensfreude und vermitteln viele 
Erfolgserlebnisse. 

Anmeldung erforderlich bei 
Grips-Einrichtungsleiter Ralf Jo-
gerst, Tel.: 0761 / 61 29 06-48 oder 
grips@sv-fr.de. Die Teilnahme ist 
kostenfrei.

„WildwestWegs“ 
Eine Hommage an den 
Schwarzwald 
Titisee-Neustadt (dt.) Am ver-
ganenen Sonntag hatte der Film 
„WildwestWegs“ im Krone-Thea-
ter in Neustadt Premiere. Eher 
eine Naturdokumentation als ein 
Wanderfi lm zeigt er eindrucksvoll 
die Besonderheiten des Schwarz-
waldes auf dem Weg von Pforz-
heim nach Basel. Unterwegs gibt 
es viel Seltenes und Schönes zu 
entdecken! Wer sich über die Natur 
im Schwarzwald informieren will, 
dem sei dieser Film sehr ans Herz 
gelegt! Eine ausführliche Beschrei-
bung und Infos zur wichtigen Rolle 
des Schwarzwaldvereins fi nden Sie 
auf www.dreisamtaeler.de. 
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